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Stalin zu einer Friedenserklärung bereit
Der Marschall würde mit Truman „an einem für beide Teile geeigneten Ort“ Zusammentreffen

LONDON. Marschall Stalin hat dem euro¬
päischenGeneraldirektordes InternationalNews
Service , Kingsbury Smith , ein Interview gege¬
ben, das am Sonntag über den Moskauer Rund¬
funk verbreitet worden ist und das in London
größtes Aufsehen erregt hat . Der Marschall hat
sich bereit erklärt , die Veröffentlichung einer
Erklärung zu erwägen , in der festgestelltwird,
daß weder die Vereinigten Staaten noch So¬
wjetrußland die Absicht haben, Zuflucht zu
einem Kriege gegeneinander zu nehmen . Der
Marschall hat auch seine Bereitwilligkeit aus¬
gesprochen . mit Präsident Truman an „einem
für beide Teile geeigneten Ort“ zusammenzu¬
treffen , um die Möglichkeiten für den Ab¬
schluß eines Friedensvertrageserörtern zu kön¬
nen. Im einzelnen lauteten die Fragen und Ant¬
worten :

Frage 1 : Würde die Sowjetregierung be¬
reit sein , die Abgabe einer gemeinsamen Er¬
klärung mit der USA-Regierung zu erwägen
darüber, daß die betreffenden Regierungen
keine Absicht haben, Krieg gegeneinander zu
führen ?

Antwort : Die Sowjetregierung würde zu
Erörterungen über die Herausgabe zu einer
solchen Bekanntmachung bereit sein.

Frage 2 : Würde die Sowjetregierung ge¬
willt sein , mit der Regierung der USA gemein¬
sam Maßnahmen zu treffen, die dazu bestimmt
sind, dieses Friedensabkommendurch eine all¬
mähliche Abrüstung zu verwirklichen?

Antwort : Natürlich. Die Sowjetregierung
könnte mit der Regierung der USA bei dem
Ergreifen von Maßnahmen Zusammenarbeiten ,

die darauf abgestellt sind, den Friedenspakt zu
verwirklichen und zu schrittweiser Abrüstung
zu führen.

Frage 3 : Wenn die Regierungen der Ver¬
einigten Staaten, Englands und Frankreichs
Übereinkommen würden, die Bildung eines
separaten westdeutschen Staates bis zur Zu¬
sammenkunft des Außenministerrats der gro¬
ßen Vier zur Diskussion des deutschen Pro¬
blems als Ganzem zurückzustellen , würde dann
die sowjetische Regierung bereit sein , die Ein¬
schränkungena.ufzugeben , die die sowjetischen
Behörden denVerbindungswegenzwischen Ber¬
lin und den westlichen Zonen in Deutschland
auferlegt haben?

Antwort : Vorausgesetzt , daß die USA,

England und Frankreich die Bedingungen , wie
sie in der dritten Frage gestellt werden, erfül¬
len, sieht die Sowjetregierung keine Hinder¬
nisse , zur Aufhebung der Transportbeschrän¬
kungen, jedoch mit dem Einverständnis, daß
die Verkehrs- und Handelsbeschränkungen, die
von den drei Westmächten eingeführt wurden,
zur gleichen Zeit widerrufen würden.

Frage 4 : Würden Ihre Exzellenz bereit
sein , mit Präsident Truman an einem für beide
Teile geeigneten Ort zusammenzukommen , um
die Möglichkeiten zum Abschluß eines solchen
Friedensabkommenszu beraten?

Antwort : Ich habe bereits früher bestä¬
tigt, daß einem derartigen Treffen nichts im
Wege steht.

Scharfer sowjetischer Protest gegen Westunion
Eine Warnung Moskaus auch an Norwegen

MOSKAU. Die sowjetamtliche Nachrichten¬
agentur Tass veröffentlichte am Samstag eine
Stellungnahme des sowjetischen Außenmini¬
steriums zur Bildung der Westunion und zu
den Verhandlungen über den Altantikpakt.In der Mitteilung heißt es, die Bildung der
Westunion bedeute eine vollkommene Aende -
rung in der Politik Großbritanniens und
Frankreichs, vor allem in bezug auf das
deutsche Problem. Die beiden Mächte ver¬
zichteten offenbar auf die Nichtangriffspolitikund stürzten sich in eine neue, für die fried¬
liebenden Länder äußerst gefährliche Politik,die darauf abziele , ihre Herrschaft über die
anderen Länder Europas zu errichten. „Die

Europäischer Rat wird gebildet
Ein Beschluß des Konsultativrates der Westunion

LONDON. Der Konsultativrat der Mächte
des Brüsseler Paktes hat am Freitag beschlos¬
sen, einen „Rat von Europa“ zu errichten, der
sich aus einem ministeriellen Ausschuß , der
geschlossene Sitzungen abhält, und aus einer
beratenden Körperschaft, die in der Oeffent-
lichkeit tagt , zusammensetzen wird.

Der Beschluß der fünf Außenminister stellt
einen Kompromiß zwischen der englischen und
der französischen Auffassung dar. England
hatte die Schaffung eines europäischen Mini¬
sterrates gefordert, während Frankreich die
Errichtung eines westeuropäischen Parlamen¬
tes verlangte. Beide Vorschläge sind nun mit¬
einander verschmolzen worden. Die beratende
Körperschaft , die spater wahrscheinlich offi¬
ziell „Europäische Versammlung “ genanntwer¬
den dürfte, soll nur beratende Vollmachten er¬
halten und nicht befugt sein , Verteidigungs¬
maßnahmen zu erörtern. Der Ministerrat wird
sehr weitgehende Befugnisse erhalten, denn er
wird jeder von der Versammlung gebilligten
Entschließung zustimmen oder sie auch außer
acht lassen können, und er soll die Möglichkeit
haben , eine Debatte in der Versammlung über
ein bestimmtes Thema zu verhindern, wenn
ihm dies erwünscht erscheint.

Es steht noch nicht fest, wann der Rat zu sei¬
ner erstenSitzung zusammentretenwird. Wahr¬
scheinlich wird dies nach der nächsten viertei¬

ltem nordisches Verteidigungsbündnis
OSLO. Die Besprechungen über ein skan¬

dinavisches Verteidigungsbündnis sind am
Sonntag ergebnislos abgebrochen worden. In
einer gemeinsamen Mitteilung wird 'gesagt ,
daß trotz aller aufrichtigen Bemühungen keine
Grundlage für einen skandinavischen Vertei-
digungnakt gefunden werden konnte. Die
Folge des Scheitems dieser Verhandlungen
wird nun wohl sein , daß Norwegen und Däne¬
mark sich dem Atlantikpakt anschließen
werden .

„Nervenstörungen “
PRAG. Der stellvertretende sowjetische Au¬

ßenminister Wyschinski , der, wie bereits
gemeldet , sich in Karlsbad aufhält, ist nach
den Angaben eines Mitglieds seines Stabes
„ernstlich an Nervenstörungenerkrankt“

, Wy¬
schinski könne sich auf nichts konzentrieren
und es sei ihmdaher unmöglich , irgend jeman¬
den zu empfangen . Das Hotel , in dem Wyschin¬
ski wohnt, -ist in ein „Sanatorium der Roten
Armee “ umgewandeltworden. (Inwieweitdiese
Nachricht sich mit den Tatsachen deckt , oder
ob damit die bereits gemeldeten Besprechun¬
gen mit kommunistischen Führern Osteuropas
verschleiert werden sollen , steht dahin. D . R.)

Allseitige Anerkennung Israels
TEL AVIV. Mit der de-facto -Anerkennung

Israels durch die Westunionmächte , die von den
ln London versammelten Außenministern be¬
schlossen wurde, hat sich die Zahl der Staaten,üie mit Israel diplomatische Beziehungen auf¬
zunehmen gewillt sind , auf 30 erhöht. Die skan¬
dinavischen Staaten und Australien faßten
gleichlautende Beschlüsse .

In Großbritannien unterrichtete Außenmini¬
ster B e v i n persönlich den israelitischenVer¬
treter in London von diesem Beschluß .

jährlichen Tagung der Außenminister im April
geschehen . Der Rat wird voraussichtlich in ■
Straßburg tagen. Bevän hat diese'Stadt vorge¬
schlagen , weil sie das Symbol der Kämpfe um
Europa sei.

Der französische AußenministerRobert S c h u-
m a n erklärte zu den Beschlüssen : „Sobald
eine deutsche Regierung geschaffen ist , wird
sich die Frage der Aufnahme Deutschlands in
die europäische Föderation ergeben. Diese Zu¬
lassung wird von der französischen Regierung
gewünscht , weil man die Fehler und Irrtümer
der Zeit nach dem ersten Weltkrieg nicht noch
einmal wiederholen darf . Es soll nicht wieder
der Fall eintreten, daß sich Deutschland zu¬
rückzieht und unheilbringenden Vorstellungen
verfällt.“

Regierungen Frankreichs und Großbritanniens
sind in dieser Stunde sogar in Uebereinstim-
mung mit der amerikanischen Regierung be¬
müht, Westdeutschland mitHilfe militaristischer
und - pronazistischer Elemente der deutschen
Reaktion für ihre Zwecke einzuspannen.“ Das
Militärbündnis der fünf Weststaatensei weni¬
ger Deutschlands wegen als in der Absicht
geschlossen worden, die Gruppe der fünf
Westmächte gegen die Staaten einzusetzen ,
die im zweiten Weltkrieg mit ihnen verbün¬
det waren.

Die Erklärung befaßt sich dann mit dem
Atlantikpakt und bemerkt, die Westunion be¬
deute demnach nur ein Glied in der Kette von
Maßnahmen , die durch die anglo -amerikani-
schen Weltherrschaftspläneerforderlichgewor¬
den seien . Die amtliche sowjetische Stellung¬
nahme schließt mit der Feststellung, daß die
Sowjetunion genötigt sei, ihren Kampf gegen
die Kriegshetzer noch energischer und über-
legtef. a}s bisher zu führen und den Kampf
gegeif efhe Torpedierung und Vernichtung der
UN zu intensivieren.

Gleichzeitig ist bekannt geworden , daß der
sowjetische Botschafter in Oslo den norwegi¬
schen Außenminister ersucht hat , nähere Er¬
klärungen über die Haltung Norwegens zum
Atlantikpakt abzugeben . Der Botschafterstellte
die Frage, ob Norwegen auch dem Umstand
Rechnung trage, daß es mit der Sowjetunion
gemeinsame Grenzen besitze . Gleichzeitig ist
um Mitteilung gebeten worden, ob Norwegen
die Absicht habe, die im Atlantikpakt enthal¬
tenen Verpflichtungen über die Errichtungvon
Marine -undLuftstützpunktenaufnorwegischem
Hoheitsgebiet einzugehen .

UdSSRverweigert Auskunft überKriegsgefangene
Noten der USA und Großbritanniens zurückgewiesen / Durchschnittlich 30 Prozent krank

BERLIN . Nach Meldungen aus Washington
und London sind am Freitag die sowjetischen
Antworten auf die Noten der USA und Groß¬
britanniens, in denenvon der UdSSR Auskunft
über das Schicksal der noch in Rußland sich
befindenden deutschen Kriegsgefangenen er¬
sucht worden war, eingegangen . Die Sowjet¬
union lehnte jede Erklärung über die Gründe
für die Zurückhaltung ab und behauptete, sie
habe sich niemals verpflichtet , die deutschen
Kriegsgefangenenbis 1 . Januar 1949 zu entlas¬
sen. (Die amerikanische Regierung hatte der
UdSSR die Verletzung des im April 1947 in
Moskau Unterzeichneten Vertrags, der das ge¬
nannte Datum enthielt, vorgeworfen .) Mitge¬
teilt wurde lediglich , daß die Rückführungnoch
im Laufe dieses Jahres abgeschlossen würde,
ein bestimmter Termin jedoch nicht genannt.

Nach Mitteilung der britischen Militärregie¬

rung in Deutschland ist der Gesundheitszustand
der aus derSowjetunionzurückkehrendendeut¬
schen Kriegsgefangenenwieder sehr schlecht
Während im Sommer nur etwa 13 bis - 15 Pro¬
zent in Krankenhäuser aufgenommen werden
mußten, stieg der Prozentsatz inzwischen auf
43,4, bei einem Durchschnitt von etwa 30 Pro¬
zent . Es wird angenommen , daß die sowje¬
tischen Behörden zurzeit die Reste derer, die
sie als arbeitsunfähig ansehen, abschieben . .

Die aus Polen kommenden Gefangenen sind
nach dieser Mitteilung in einem guten Ernäh¬
rungszustand. Ein hoher Prozentsatzvon ihnen
mußte jedoch wegen Knochenbrüchen und an¬
deren Knochenverletzungen , auf schwere Ar¬
beit zurückzuführen, in Krankenhäuser einge¬
liefert werden. In Polen befinden sich vermut¬
lich noch 50- bis 70 000 deutsche Kriegsgefan¬
gene .

Revisionsverfahren gegen Christus
ROM. Die Regierung des Staates Israel be¬

absichtigt , wie aus der Vatikanstadt berichtet
wird, das Strafverfahren gegen Jesus Christus
wieder aufzunehmen. Das offizielle Blatt des
Vatikans, der „OsservatoreRomano “, gab hier¬
zu folgenden Kommentar: „Vom juristischen
Standpunkt aus dürfte wohl Verjährung vor¬
liegen , vom geschichtlichen Standpunkt aus ge¬
sehen hat das Hohe Gericht der Weltgeschichte
diese Revision bereits vorgenommen . Vom wis¬
senschaftlichen Standpunkt aus haben sich be¬
deutende Gelehrte schon darauf geeinigt , daß
der Prozeß wegen Verfahrensmängeln und
Rechtsverletzung nichtig ist .“

„Wir sagen das deswegen , weil in der heu¬
tigen Zeit , da fast überall die Rechtssprechung
der jeweiligen Zeitströmung unterliegt, es leicht ,
wenn auch nicht zu einer Verschärfung der
Strafe, so doch zu einer Bestätigung des Urteils
kommen könnte.“

Der Prozeß gegen Mindszenty
BUDAPEST . Der Prozeß gegen den Kardinal¬

primas von Ungarn , Josef Mindszenty , und
seine Mitangeklagten beginnt nach amtlichen
Mitteilungen am kommenden Donnerstag vor
dem Budapester Volksgerichtshof . Mindszenty
hat es abgelehnt, für seine Verteidigung einen
Rechtsanwalt namhaft zu machen . Nach den

ungarischen Gesetzen hat in diesem Fall der
Justizminister einen Pflichtverteidigerzu stel¬
len .

Holland kann sich Zeit lassen
LAKE SUCCESS. Der Sicherheitsrat hat die

von den Vereinigten Staaten und einigen an¬
deren Ländern eingebrachteEntschließung zur
Indonesienfrage angenommen . Danach fordert
der Rat die holländische Regierung auf, die in¬
donesische Regierung in Djokjakarta unver¬
züglich in ihr Amt einzusetzen . Ferner ver¬
langt der Rat von beiden Seiten die -sofortige
Einstellung der Feindseligkeitenund die Frei¬
lassung aller seit dem 17 . Dezember verhafte¬
ten republikanischen Führer . Die zh bildende
Indonesienkommission soll den Abzug der hol¬
ländischen Truppen aus dem republikanischen
Gebiet empfehlen, sobald ihr das angebracht
erscheint.
Verschmelzung CDU-Zentrum abgelehnt

OBERHAUSEN . Nach einer siebenstündigen
heftigen Debatte, in deren Verlauf der Partei¬
vorsitzende Dr. S p i e c k e r stark kritisiert
worden ist, hat die Delegiertenkonferenz der
Zentrumspartei die Vereinigung von Zentrum
und CDU mit 239 gegen 26 Stimmen abgelehnt.
Dr. Spiecker hat daraufhin sein Amt als Vor¬
sitzender niedergelegt. An seiner Stelle wurde
Dr. Fritz Stricker gewählt.

Ein Schritt weiter
o . h. Die Sowjetunion ist jetzt endlich aus

ihrer bisherigen Reserve gegenüber den Pakt¬
verhandlungen der Westmächte herausgetreten
und hat ausdrücklich erklärt , daß sie Westunion
und Atlantikpakt als nicht vereinbar mit der
Charta der Vereinten Nationen betrachte.
Gleichzeitig hat sie in Oslo in offizieller Form
angefragt, ob Norwegen sich , wie es Presse¬
meldungen besagten, dem Atlantikpakt an¬
schließen wolle und ob es nach einem Beitritt
anderen Mächten das Recht zu Stützpunkten
einräumen werde. Moskau beruft sich bei sei¬
ner Anfrage auf die gemeinsame Grenze , die
das Interesse der Sowjets an den Vorgängen
im Zusammenhang mit dem geplanten Pakt
rechtfertige.

Diese gemeinsame Grenze ist es denn auch ,
die die Verhandlungen der skandinavischen
Staaten in den letzten Wochen sehr weitgehend
bestimmt hat . Weil sich Norwegen der Gefahr,
die in diesem Berührungspunkt mit der Sowjet¬
union steckt , wohl bewußt ist und weil nicht
viel strategischesVerständnis dazu gehört , ein¬
zusehen , daß im Falle einer Auseinanderset¬
zung zwischen West und Ost die Möglichkeit
eines russischen Vorstoßes zur Atlantikküste
sehr nahe liegt , sucht es das größtmögliche
Maß von Sicherheit . Findet es diese Sicherheit
in einem Bündnis mit den beiden anderen
skandinavischen Nationen oder ist sie besser
gewährleistet durch einen Anschluß an die
Westmächte , der bei einem Konflikt auto¬
matisch auch den Kriegseintritt der norwegi¬
schen Nation zur Folge hätte ? Das war die
entscheidende Frage bei den Beratungen der
nordischen Staaten in Karlstad, in Kopen¬
hagen und am letzten Wochenende in Oslo.

Norwegen war von Anfang an geneigt, sich
den Westmächten anzuschließen und auch
Dänemark schien sich schon entschieden zu
haben. In Schweden hat man daraufhin in den
letzten Wochen verzweifelteVersuche gemacht ,die beiden Brudernationen von der Verstrik-
kung in das atlantische Paktsystem abzuhal¬
ten, weil man sich in Stockholm darüber klar
ist, daß bei einer Beteiligung der beiden an¬
deren skandinavischenStaaten an einem West-
Ost-Konflikt die traditionelleNeutralitätschwe¬
dens kaum noch aufrecht zu halten wäre. Man
hat in Stockholm die Vorteile dieser Nicht¬
beteiligung an einem Kriege zweimal viel zu
sehr schätzen gelernt, als daß man sie nicht
lieber auch noch ein drittes Mal genießen
möchte . Deshalb ist Schweden sogar bereit ge¬
wesen, dafür beträchtliche finanzielle Opfer zu
bringen. Bis zuletzt hat die schwedische Regie¬
rung die Hoffnung nicht aufgegeben, Dänemark
und Norwegen von ihrem sowieso nur mit größ¬tem Bedenken beschrittenen Wege wieder zu¬
rückholen zu können. Denn auch in Oslo und
Kopenhagen ist man sich der Schwere und vor
allem der Unwiderruflichkeit einer Entschei¬
dung unter den heutigenweltpolitischen Aspek¬ten wohl bewußt gewesen .

In Stockholm hat man immerwiederdie Mei¬
nung vertreten , die einzige Möglichkeit sich aus
dem Kriege herauszuhalten, bestehe in einem
Verteidigungsbündnisder drei skandinavischen
Staaten ohne irgendeine Rückendeckung . Den
Einwand, daß ein solcher Block rüstungsmäßig
keine Sicherheit biete, glaubte man von schwe¬
discher Seite mit dem Hinweis entkräften zu
können, daß ja jederzeit die Möglichkeit be¬
stehe, Waffen von den Westmächten zu erhal¬
ten. Schweden als dollarstarkes Land wollte
dafür sogar sehr umfangreicheMittel zur Ver¬
fügung stellen. Mit einem Budgetüberschuß
von rund 700 Millionen Kronen wäre es dazu
auch sicher in der Lage gewesen . Es war da¬
her für Schweden eine kalte Dusche , als man
in Washington rundweg erklärte, Waffen nur
an Teilnehmer des Atlantikpaktes liefern zu
können. Man hat natürlich auch in den beiden
anderen Hauptstädten diesen Wink verstanden.
Wenn trotzdem die Verhandlungen zwischen
den skandinavischen Staaten fortgesetzt wor¬
den sind , so nur, weil man sich eines Tages
nicht dem Vorwurf aussetzen will, sich übereilt
für die eine oder die andere Seite entschieden
zu haben. Man fürchtet wohl auch nicht mit
Unrecht , daß die Teilnahme Norwegens und
Dänemarks am Atlantikpakt gewisse schwer -
v,iegende Auswirkungen auf Finnland haben
könnte. Denn wer will die Sowjets hindern,
sich nun ihrerseits in Finnland Stützpunkte zu
sichern , wenn der Westen solche in Norwegen
erhält?

Moskau hat im entscheidenden Stadium der
nordischen Verhandlungenklargestellt, wie es
die Aufgabe der Neutralität durch Norwegen
und Dänemark werten werde. Es hat damit
sein gewichtiges Wort für den Standpunkt
Schwedens in die Waagschale geworfen , dem
es allerdings schon vorher zu verstehen gege¬
ben hatte , daß auch die Sicherstellung der Lie¬
ferungen von Waffen und sonstigem Kriegs¬
material durch die USA nicht mehr als neu¬
trale Haltung zu würdigen sei. Man hat in
Schweden trotzdem bis zuletzt die Hoffnung
nicht aufgegeben , eine „allianzfreie“ nordische
Verteidigungsunion absehließen zu können, der
die Vereinigten Staaten Waffenlieferungen
schon garantiert hätten , ohne daß Rußland
etwas unternommen hätte , wenn die skandi¬
navischen Staaten nur fest geblieben wären.

Es ist Stockholm offenbar nicht gelungen ,
Washington davon zu überzeugen, daß eine
„neutrale“

, aber mit den Westmächten sym¬
pathisierendenordische Verteidig 'vigsumon für
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die Westalliierten von größerem Nutzen *ei
als ein schwaches Norwegen und Dänemari « in
der Atlantikunion . Alle Ueberredungsversuche
Schwedens sind sowohl in Washington als auch
in Oslo und Kopenhagen gescheitert . Es wird
in Europa keinen dritten Block geben . Die
Fronten haben sich vielmehr durch die Ent¬
scheidung in Oslo und durch die russische War¬
nung nur versteift . Zug folgt auf Zug in immer
schnellerer Folge.

Wer weiß , ob der Beschluß der Außenmini¬
ster der Westunion einen europäischen Rat zu
gründen , schon gefaßt worden wäre , wenn man
nicht die aus dem Osten drohende Gefahr als
brennend und nicht mehr mit den üblichen
diplomatischen Mittelchen bannbar angesehen
hätte . Man handelt also aus genau den glei¬
chen Ueberlegungen wie die für das Schicksal
Norwegens und Dänemarks verantwortlichen
Staatsmänner . Wenn die Situation nicht so
ernst wäre , so könnte man sich über den Lon¬
doner Beschluß , der vielleicht einmal später
als der für die Zukunft Europas bedeutsamste
gewertet werden wird , von Herzen freuen . So
aber ist besonders nach der sowjetischen Er¬
klärung der Freude über den Fortschritt auf
dem Wege zu einem geeinten Europa die Sorge
beigernischt , daß wir damit vielleicht doch zu¬
gleich auf der endgültigen Spaltung von Ost
und West, hinter der die letzte Auseinander¬
setzung droht , näher gekommen sind, wenn
nicht mit dem Stalin -Interview eine Möglich¬
keit für den Ausgleich sich in letzter Stunde
ankündigt .

Forderungen der SED
BERLIN . Die am Freitag beendete SED-

Parteikonferenz hat ein Manifest an das deut¬
sche Volk beschlossen , das eine Reihe von For¬
derungen enthält . Es wird verlangt : die Wie¬
derherstellung der politischen und wirtschaft¬
lichen Einheit Deutschlands und die Bildung
einer gesamtdeutschen Regierung , die Auf¬
hebung der Ruhrkontrollbehörde , die Durch¬
führung der demokratischen Bodenreform und
die Enteignung der Kriegs - und Naziverbre¬
cher in ganz Deutschland . Weiterhin wird ge¬
gen das Besatzungsstatut protestiert , der Ab¬
schluß eines Friedensvertrages und der Ab¬
zug aller Besatzungstruppen nach Unterzeich¬
nung des Friedensvertrages verlangt .

Ein Offizier der sowjetischen Kommandan¬
tur in Leipzig , der versucht hatte , mit 1,2 Mil¬
lionen DM nach Westdeutschland zu fliehen
und an der Zonengrenze abgefaßt worden war ,
ist zu 25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt wor¬
den.

Kampf den Schmugglern
BERLIN . General C1 a y hat den Brigade¬

general Schwarzkopf mH der Unschäd¬
lichmachung des westdeutschen Schmuggel¬
ringes beauftragt . Clay schätzt , daß Industrie¬
güter im Werte von 200 Millionen Dollar jähr¬
lich ins Ausland geschmuggelt wurden . Im Zu¬
sammenhang mit der entdeckten internationa¬
len Schmugglerbande sind von der französi¬
schen Polizei in Tirol drei amerikanische Be¬
amte verhaftet und an die amerikanischen Be¬
hörden in Salzburg ausgeliefert worden . Sie¬
ben Hauptanführer , ehemalige DP ’s , befinden
sich in Dachau in Haft

Sammlung für Demontage -Verweigerer
BOCHUM. 11 000 Arbeiter des Bochumer

Vereins haben beschlossen , für die Familien
der sechs Demontage -Verweigerer , die , wie wir
in einem Teil der Samstagausgabe bereits be¬
richteten , zü je sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden sind , eine Sammlung zu ver¬
anstalten . Die Arbeiter wollen 0 .Z0 DM von
ihrem Lohn beisteuern . Der Ministerpräsident
von Nordrhein -Westfalen , Arnold , bezeichnete
das Urteil als hart für die Betroffenen und
unverständlich für die deutsche Bevölkerung .
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Francos Feind Nr. 1 eine Frau
Die Herzogin von Valencia kämpft gegen Spaniens Diktator

Sitzung des höchsten spanischen Militärtribu¬
nals . Eine kleine schmale Tür in der Wandtäfe¬
lung öffnet sich. Begleitet von drei Gendar¬
men betritt eine schöne junge Frau den Saal .
Aergerlich mustert der Vorsitzende die Frau ,
die sich auf der Anklagebank lässig eine Zi¬
garette anzündet und auf das schmale Pult vor
sich einen großen Strauß dunkelroter Rosen
legt Eingehüllt in einem kostbaren Pelzman¬
tel , behaglich und ganz ungeniert blaue Ringe
in die Luft blasend , mustert Luise Maria Nar -
vaez Y Macias , Herzogin von Valencia , Mar¬
quise von Cartajo , Vikomtesse von Aliator ,
ihre Richter .

Die Herzogin erscheint nicht zum ersten
Male vor den Richtern Francos . Hinter dem
ebenmäßig schönen Gesicht einer rassigen Spa¬
nierin verbirgt sich keine launenhafte Prima¬
donna , die um der Sensation willen , etwa einer
Laune wegen , die Gerichte beschäftigt . Jeder
der Offiziere, die die Angeklagte mustern , weiß
genau , daß man es mit der gefährlichsten Geg¬
nerin des derzeitigen spanischen Staatschefs
zu tun hat . Hinter der extravaganten Maske
einer gefeierten Schönheit verbirgt sich eine
Frau , die ihr Leben dem Kampf gegen Franco
verschrieben hat .

Der Großvater der Herzogin , Don Ramon
Maria Narvaez , war vor etwa 100 Jahren einer
der kühnsten Kämpfer im spanischen Karli -
stenkrieg . Von ihm hat seine Enkelin Mut , Be¬
harrlichkeit und Unerschrockenheit geerbt Von
hinreißender Schönheit , dabei Besitzerin aus¬
gedehnter Ländereien und in der alten spani¬
schen Gesellschaft hochangesehen , kämpft Luisa
Maria von Valencia einen unermüdlichen
Kampf gegen den spanischen Diktator und für
die alte Monarchie . Sie stiftet Millionen von
Pesos für jede Bewegung , die sich die Abset¬
zung des Caudillo zum Ziel gesetzt hat . De¬
monstrationen , Zusammenkünfte , Propaganda¬
coups — meist wurden sie von der jungen Her¬
zogin inszeniert .

Kein Wunder , daß die Polizei ihr ständig auf
den Fersen ist . Man stellt sie vor Gericht , man
läßt sie ungeheuerliche Geldstrafen zahlen .
Doch nichts erschüttert die junge Schönheit in
ihrem Kampf gegen Franco . Denn sie bat zwei

Nadiriciiten
STUTTGART. Dr. Hjalmar Schacht ließ durch

seinen Verteidiger mitteilen , daß er zur Revi¬
sionsverhandlung vor der Zentralspruchkammer
in Ludwigsburg, die heute beginnen soll , nicht
erscheinen werde . Der öffentliche Ankläger er¬
klärte , die -Verhandlung findet „mit oder ohne
Schacht “ statt ,

BAD KISSINGEN. Vertreter der Wetterdienste
in den Westzonen haben auf einer Tagung in
Bad Kissingen beschlossen, eine starke Zen¬
tralisierung - des Wetterdienstes vorzunehmen,
falls die Militärregierungen zustimmen. Man
hofft dadurch vor allem die Belange der deut¬
schen Wirtschaft, der Landwirtschaft und außer¬
dem die der Alliierten (Luftbrücke) besser be¬
rücksichtigen zu können.

FRANKFURT. In Heidelbejg hat hepte ^ eine
Konferenz von Stabsoffizieren der drei west¬
lichen Besatzungsmächte begonnen, die sich mit
der Ausarbeitung gemeinsamer militärischer
Frühjabfsüb 'imgen befassen soll .

WIESBADEN . Das Vorstandsmitglied der KP
Hessens, Walter Fisch , drohte auf einer Ver¬
sammlung der Betriebsräte und Belegschaften
von Betrieben , die bereits sozialisiert wurden,
nunmehr aber auf Anordnung der US-Militär-
regierung wieder ihren Eigentümern zurückge¬
geben werden sollen, er werde beim hessischen
Staategetichtshof gegen jeden klagen, der sieh
wagen sollte, diesen Befehl der Besatzungsmacht
durchzuführen .

KASSEL. Der frühere Flugzeugkonstrukteur
Gerhard Fieseier wurde von einer Spruchkam¬
mer in die Gruppe der Entlasteten eingereiht .

HAMBURG . Auf der nördlichen Elbebrücke
wurden 58 m Zinkregenrohr und 70 qm Walz¬
blei entwendet , meldet die Hamburger Polizei.
Die Diebe hatten sich als Arbeiter verkleidet
und das Material in mehrtägiger Arbeit ab-
mcmtSert.

HAMBURG . In einem deutschen U-Boot , das
in Kiel verschrottet werden soll , wurden 76 Lei¬
chen gefunden. Das Boot war in den letzten
Kriegslagen in der Bucht von Eckernförde ge¬
sunken und hatte anscheinend außer der Bessat-

wichtige Bundesgenossen auf ihrer Seite . Ihre
Schönheit und ihre Geburt . Ein großer Teil
des Adels steht hinter ihr , denn schon ihr
Name weist sie als echte spanische Aristokra¬
tin aus . Daneben aber imponiert der Mut die¬
ser schönen Frau . Die „Rote Herzogin “ ist in
den Arbeiterquartieren von Barcelona ebenso
populär wie bei den Bauern um Cadiz oder Se¬
villa . Je mehr das Regime diese junge Schön¬
heit verfolgt , um so mehr wächst die Sympa¬
thie für sie bei einem Volke , das seit alters
her die Frauenschönheit hoch verehrt .

Francos Kampf gegen die Herzogin von Va¬
lencia steht unter keinem glücklichen Stern .
Er hat die Herzogin bereits für einige Zeit in
ein Konzentrationslager einweisen lassen .
Mehrmals wurde sie zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilt , die sie auch antrat . Doch jedesmal
ging eine fühlbare Welle der Empörung durch
das ganze Land . Ein Regime , das eine schöne
Frau hinter Gitter setzt , ohne daß sie eine ei¬
gentliche Verbrecherin ist , verliert in Spanien
sehr rasch an Sympathie . Meist fand man den
Ausweg , auf Grund des „angeblich schlechten
Gesundheitszustandes ” der Inhaftierten * das
Urteil aufzuheben und die Herzogin in Frei¬
heit zu setzen . Selbst die Kreise um Franco
spüren , daß man es hier mit einer gefährlichen
Gegnerin zu tun hat .

Doch als die Herzogin zum Jahresende aber¬
mals eine Demonstration abwickelte , bei der
sie eine Rede gegen das Regime Francos hielt ,
wurde sie wiederum verhaftet und nun vor
das höchste spanische Gericht in Madrid ge¬
stellt , das schon viele scharfe Urteile gegen
Francogegner gefällt hat . Ihr Auftreten be¬
wies , daß die junge Frau sich nicht einschüch -
tem ließ . Allein die Richter verziehen ihr die¬
ses Mal weder die Zigarette noch die Demon¬
stration mit den roten Rosen . Man verurteilte
sie zu einem Jahr Gefängnis . Ein Spruch , der
bei der Herzogin nur ein Lächeln auslöste . Mit
echt spanischer Grandezza nahm sie die schrift¬
liche Ausfertigung des Urteils an sich, las das
Dokument in aller Ruhe zu Ende , um dann zu
erklären , daß keine Macht der Welt sie daran
hindern werde , ihren Kampf fbrtzusetzen .

(Copyright scanfit )

aus aller W eit
zung noch Flüchtlinge an Bord. 54 Leichen konn¬
ten bisher identifiziert werden.

BERLIN. Von 20 000 Flüchtlingen, die bis zur
Auflösung des KZs Mühlberg im Herbst 1948 dort
untergebracht waren , sind, wie die Berliner
„Kampfgruppe gegen Unmenschlichkett“ mitteilt ,
7000 gestorben . Rund 8000 wurden entlassen , 3000
in die Sowjetunion abtransportiert , der Rest in
die Lager Buchenwald und Bautzen überwiesen .

BERLIN. Der Leiter der Abteilung für DPs
bei der US-Militärregierung gab bekannt , daß
die Einwanderungsbestimmungen für Sudeten¬
deutsche nach der US-Zone auf alle Volksdeut¬
schen ausgedehnt würden.

PRAG. Der ehemalige stellvertretende Gene¬
ralstabschef der tschechoslowakischenArmee, He¬
liodor Pika , wurde am Freitag in Prag wegen
Hochverrats zum Tod durch den Strang verur¬
teilt . Die Anklage warf ihm u . a . vor , er habe
wichtige militärische industrielle und Staats¬
geheimnisse an den britischen Nachrichtendienst
weitergegeben.

ROM . Der italienische Botschafter in Moskau
protestierte beim sowjetischen Außenministerium
gegen die Veröffentlichung eines die italienisch^
Armee beleidigenden Artikels in der russischen
satirischen Wochenschrift „Krokodil“ . Es hieß
darin u. a . : Der Weg der italienischen Armee ist
,ni <ht vom militärischen Ruhm, sondern vom
Spiegelglanz der Hacken erleuchtet “ worden.

SOFIA Am Sonntag begann der dritte Kon¬
greß der bulgarischen Sowjetgesellschaften. An
den Tagungen nehmen Abordnungen aus Eng¬
land , Schottland, der Tschechoslowaei, Polen , Un¬
garn , Finnland , Italien , Belgien und der UdSSR
teil .

BANGKOK . Senat und Abgeordnetenkammer
Siams nahmen mit 125 gegen 30 Stimmen am
Samstag die neue Verfassung an. Siam bleibt , bei
Erweiterung der Vollmachten des Königs, eine
gemäßigte konstitutionelle Monarchie. Traditions¬
gemäß wird der Verfassungstext auf Palmenblät¬
ter geschrieben und dann dem in der Schweiz
weilenden König Phuniphon , der dort studiert ,
zur Unterzeichnung vorgelegt.

Kaufen oder sparen ?
Das Institut für Demoskopie in Allensbach

am Bodensee hat an 100« ausgewählte Personen
in den Westzonen , die repräsentativ für die Ge-
samtbevölkerung stehen sollen , drei Fragen ge¬
richtet . Das Ergebnis lohnt eine kurze kritische
Betrachtung .

cz. Auf die Frage : „Haben Sie seit der Wäh¬
rungsreform ein größeres Möbelstück , ein Ra¬
dio , ein Paar Schuhe oder ein Kleidungsstück
gekauft ?“ , antworteten 60 Prozent der unteren
Einkommensgruppe (zwischen 100 und 200 DM )
mit „Ja “ . Alles in allem haben 41 Prozent sich
Schuhe erworben , voran die Bauern und Be¬
amten . Oberkleidungsstücke kauften 28 Pro¬
zent , ah erster Stelle wiederum Bauern , dann
die Angestellten und Beamten .

Käufe größerer Möbelstücke waren im all¬
gemeinen nur den Einkommensgruppen mit
über 350 DM möglich . Immerhin haben sich
8 Prozent der Befragten Möbelstücke , 3 Pro¬
zent Radioapparate erworben .

Und nun die zweite Frage : „Sollen Ihrer
Ansicht nach die Behörden die Preise kontrol¬
lieren ? “ Kommt die Antwort , daß nämlich 70
Prozent für Preiskontrollen eintraten , uner¬
wartet ? 71 Prozent bejahten sogar die Zusatz¬
frage , ob sie für Preiskontrolle seien, selbst
auf die Gefahr hin , daß es dann weniger als
jetzt in den Läden , zu kaufen gäbe .

Die letzte Frage rundet den Komplex ab :
„Auf welche Weise sparen Sie jetzt ? Zahlen
Sie etwas auf Ihr Sparkonto ein , oder legen
Sie zu Hause wieder ein wenig zurück ? “ Das
Institut hat hier laufend Ermittlungen ange¬
stellt . Kurz nach der Währungsreform wollten
59 Prozent wieder sparen , Ende Juli 49 Pro¬
zent , Mitte Oktober 32 Prozent . Und im De¬
zember waren es gar nur noch 17 Prozent , die
— zu Hause oder auf Konto — noch etwas zu¬
rücklegten . 83 Prozent dagegen erklärten zu
diesem Zeitpunkt , sie dächten nicht daran , zu
sparen .

Auf eine zusätzliche Frage hin gaben 10 Pro¬
zent der 17 Prozent Sparwilligen an , daß sie
zu Hause sparten , während 7 Prozent ein
Konto benutzten . In den meisten Fällen wird
jedoch nur gespart , um die Mittel zum Kauf
eines größeren Stückes zu ermöglichen .

Hier könnte man getrost abbrechen und es
dem Leser überlassen , selbst das Fazit aus den
Antworten zu ziehen . Vielleicht sind aber noch
ein ;ge Hinweise notwendig . Der Konsument
will seine Bedürfnisse befriedigt sehen und
lehnt sich gegen den Mangel gleicherweise auf,
ob er auf eine entwertete Währung oder über¬
höhte Preise zurückzuführen ist . Er kann sei¬
nen Bedarf nicht decken . Damit ist für ihn ein
klarer Tatbestand geschaffen . Gleichzeitig be¬
obachtet er , daß gewisse privilegierte Schich¬
ten der Produktion und des Handels nicht nur
gut leben , sondern sich sogar Investitionen lei¬
sten können , welche die normaler Zeiten bei
weitem übersteigen . Kein Wunder , daß er un¬
ter diesen Umständen in einer vernünftig ge-
handhabten Kontrolltätigkeit durch amtliche
Stellen — besonders bei den Preisen — das
kleinere Uebel sieht .

Wenn selbst der Direktor der Wirtschaftver¬
waltung der Bizone , Prof . Erhard , der als Ex¬
ponent . der freien Wirtschaft gelten darf , dieser
Tage vor Bergarbeitern zugab , daß die Ent¬
wicklung seit der Währungsreform nicht ge¬
rade als glücklich bezeichnet werden könne , so
lassen sich die Gründe dafür , daß niemand
sparen will , leicht aufzeigen . Es mangelt an
Vertrauen . Der unsachgemäß geführte GeM-
schnitt , kombiniert mit den ungerechtfertigten
Preiserhöhungen und einer würgenden Steuer¬
last erwecken beim Konsumenten das Gefühl ,heute wie gestern der Betrogene zu sein . Die
derzeitigen Preissenkungen verstärken höch¬
stens dieses Gefühl , so einverstanden er da¬
mit ist

Solche Ueberlegungen streifen natiomlöko -
nomische Fragen nur am Rande und mangeln
des UeberbPdcs über die Zusammenhänge . Ge¬
rade deshalb fordern sie jedoch erhöhte Be¬
achtung . Man sollte immerhin bedenken , daß
es nicht um „die Wirtschaft “

, sondern um Man¬
schen geht , denen wenig an Theorien , aber al¬
les an der Befriedigung ihrer Bedürfnisse Hegt.

FRANKFURT. Am Freitag wurde Radio Frank¬
furt als zweite deutsche Rundfunkstation der
US-Zone in deutsche Hände überführt .

Wer zuerst tarfat, hat verloren
Rh habe meinem Jungen die Grundregeln

des Skilaufs beigebracht , und nun liegen wir
auf den sonnenwarmen Brettern vor der Berg¬
hütte und ruhen aus . Das heißt : das Ausruhen
ist ganz meine Angelegenheit ; ich möchte ein
wenig schlafen . Aber der gänzlich unvermin¬
derte Betätigungsdrang meines Sohnes äußert
sich zunächst ' darin , daß er mich heimlich mit
Schnee bestäubt , um dann mit bewunderns¬
wert besorgtet Miene festzustellen , daß der
Schnee vom Dach gefallen sei . Schließlich muß
ich eine Menge merkwürdiger Fragen beant¬
worten — und wehe , werm das nicht gehau
und goldrichtig geschieht ! Gleich bin ich dann
vom Belehrer zum Belehrten degradiert .

Die nachdenkliche Gestunmtheit des Jungen
dauert jedoch nicht lange . Er sinnt auf ein
Spiel , irgend etwas Lustiges soll es sein . Was
kann man aber schon Vergnügliches beginnen
mit einem Vater , der unbedingt in der Sonne
still liegen will ? Doch da hat er es schon. Er
rückt ganz nahe mit seinem Gesicht an das
meine - ' ->d das neue Spiel ist so: man muß
sich e . ’-iaft gegenseitig in die Augen schauen ,
und v, . erst lacht, hat verloren .

Alo, es beginnt . Spiel efis . Mein Söhnchon
schaut mir mit streng väterlicher Miene fin¬
ster in die Augen Ich muß sofort heftig dar¬
über lachen Aetseh ! Verloren ! Er nimmt den
Skistock , das Taschenmesesr wird gezückt , ich
bekomme eine Kerbe aufs Holz geritzt .

Spiel zwei. Diesmal schaut er nicht finster ,aber ganz unbewegt , mit gleichsam versteuer¬
tem Gesicht. Nur die Augen darin sind leben¬
dig , sehr lebendig , zu lebendig , sie lachen
zweifellos . Und diese lachenden Augen in dem
komisch unbewegten Gesicht wirken unwider¬
stehlich ansteckend . Ich presse die Lippen zu¬
sammen , vetgebl 'ch . Schon zuckt es üm die
Mundwinkel , und dann platze ich los . Verlo¬
ren ! Er frohlockt gar nicht mehr , .gibt m> nur
ruhig lächelnd noch eins aufs Kerbholz . Seine
Siegesgewißheft ist beinahe unverschämt .

Ich nehme mich zusammen . Spiel drei . Väter¬
lich finster , unter gesenkter Stirn hervor , mit
energisch zusammengekniffenem Mund , nehme
ich den Burschen aufs Korn . Er pariert so¬
fort , mft genau nachgeahmter Miene , nur noch
um etliche Grade finsterer , drohender , zusam *
merrgekniffener . Es gelingt mir knapp , stand¬
zuhalten bis er unvermittelt eine Energiegri -
masse ins Treffen führt , die midi zur Strecke
bringt . Ich bekomme ehre neue Kerbe aufs
Holz. Ob Grimassen kein Verstoß gegen die
Spielregel seien , versuche ich einzuwenden .
Nein , sie sind es n :cht , im Gegenteil , väter¬
liche Grimassen sind offenbar erwünscht .

Aber warte ! Spiel vier . Wir schauen einan¬
der ruhig in die Augen , und ich beginne , die¬
ses Sohnesgesicht nahe vor mir besinnlich zu
studieren . Jetzt habe ich einen Ueberlegen -
heitspunkt . Ich denke nach und wundere mich.
Darüber vergesse ich fast die Lachgefabr .
Während ich unverändert ernst bleibe , ent¬
steht ganz langsam ein Lächeln um seinen
Mund . Dann löst er den Blick von dem mei¬
nen und gibt sich gelassen eine Kerbe aufs
Holz. „Drei zu e 'ns “

, sagt er , „Pause !“ Er legt
sich zurück und bringt zur Abwechslung
wieder einmal eine Frage : Warum auf der
Welt etwas wachse ? — Es sei eine Spielerei
des lieben Gottes , sage ich leichtfertig . „Nem !“
werde ich belehrt . Sondern ? „Weil -wir sonst
verhungern müßten !“

Dann kommt Soiel fünf . Ich nütze die schöne
Gelegenheit , noch einmal in aller Ruhe das
rätselhaft Individuelle in den Augen dieses
Kindes , das mein Sohn ist , zu erfassen . Wir
blefben be ’de beharrlich ernst . Auch er scheint
jetzt das Interessante des väterlichen BPdtes
zu erleben . Ich weiß nicht , ob er noch ans Soiel
denkt . Jedenfalls : ich lächle und er rflzt mir
sehr befriedigt eine wehere Kerbe aufs Holz.
Damit beenden wir das Soiel . Ich habe wer zu
eins vertoren . Er beginnt nun , einen Schnee¬
mann zu bauen .

Ich aber sinne noch ein wenig — : Mein Sohn
sah mich an ! Joseph Baur

Vom Leben Hölderlins
Hölderlins Leben liegt für den, der die Dürf¬

tigkeit der biographischen Quellen kennt , an vie¬
len und an den wichtigsten Stellen noch una-uf-
gehellt vor dem Forscherblick. Das dokumenta¬
rische Material zu sammeln, sofern es je vor¬
handen war, hat ein ganzes Jahrhundert ver¬
säumt . Dozent Dr. Adolf B e c k , beauftragt , den
Band „Lebensdokumente“ für die Stuttgarter
Ausgabe herauszugeben , führte in seinem Vor¬
trag in der Aula in die besondere Problematik
und Not der Forschung ein, aber er zeigte 'audh
in vorbildlicher Sachlichkeit, wie es den eigenen
mühevollen Suchaktionen nach mittelbaren und
unmittelbaren Zeugnissen gelungen war , die
Dokumente um gut das Dreifache des Vorhande¬
nen zu erweitern . Das ist ein nicht hoch genug
einzuschätzender Erfolg, der , wir betonen es ,
nicht nur einem so ganz in der Sache lebendem
Schwab . Philologen wie Beck die Mühe lohnte.

Daß selbst die in den schwäbischen Hölderlin-
Städten vorhandenen Dokumente so lange unbe¬
achtet blieben, mag schwer zu begreifen sein,
aber es ist so . Beck fand in Nürtingen die Aus-
gabanliste der Mutter, in die sie vom 6 . Lebens¬
jahr ,;des lieben Fritz “ bis zu ihrem Tod (1828)
in mehreren hundert Einträgen jeden Pfennig
einirug , den ihr Sohn für Ausbildung und Aus¬
stattung erhielt Daraus erhellt , daß der Sohn
gut erzogen und gut ausgestaltet wurde , daß
er nie darben und hungern mußte . Daraus fällt
Licht auf seine Reisen und Wanderungen in der
Zeit seines Studiums. Weflch leidenschaftlicher
Wanderer ist dieser empfindsame Jüngling doch
gewesen, wahrhaftig kein Bücherwurm und Stu¬
benhocker! Sehr schön auch das Zeugnis Schöl¬
lings aus dem Frühjahr 1803. Der alte Freund ,
erscheint unangemeldet in Murrhardt „ohne Be¬
gleitung zu Fuß , querfeldein wie durch Instinkt
geführt “ . Keine zerstörte Gestalt, denn „wäh¬
rend 36 Stunden , die er bei uns im ganzen ver¬
weilte , hat er nichts unschickliches, nichts sei¬
nem früheren , edlen, und anstandsvollen We¬
sen widersorechendes wedeT getan noch gere¬det“ . Ueber das vielbändige Tagebuch von Höl¬
derlins Verwandtem , dem Schreiber J . F . Blum,der auch vieles über des Dichters Besuche in
Markgröningen berichtet , hat Beck im Höider-
linjahrbuch ausführlich gehandelt . Wie weit Beck
den Primus der HölderlinPromotion Karl Chr.
Renz für eine Aufhellung der Studentenzeit ver¬

werten kann , bleibt abzuwarten . Jedenfalls , Höl¬
derlin war überzeugter Republikaner und De¬
mokrat und ist es bis zum Verdämmern seines Gei¬
stes mehr als Schelling und gar Hegel geblie¬ben, daran ändert auch sein spätes Wort , er sei
kein Jakobiner , nicht viel.

Ein interessanter Komplex von Dokumenten
hat sich auch tim Isaac Sinctairs Hochverrats¬
prozeß angesammelt , der auf Betreiben von Kur¬
fürst Friedrich von Württemberg in Gang kam.
Ob freilich das Bündel Akten hinreicht , um Sin¬
clair des Versuches eines staatlichen Umsturzes
zu zeihen , erscheint fraglich Hölderlin steift da¬
bei allerdings nur eine völlig inaktive Randfi¬
gur dar . Ein politischer Aktivist, wie Sinelsw,
waT der Dichter nie .

Ausgezeichnet ist Becks Rekonstruktion der
Vorgänge, die mit Hölderlins Weggang aus Bor¬
deaux Zusammenhängen. Der Konsul und Wein¬
händler Meyer hat Hölderlin Dienste zugemu-
tet , die nichts mit seinem Auftrag zu ton hat¬
ten . Oer Dichter kündigte darum — und «ficht
aus Furcht vor der Krankheit — seinen» Brot¬
herrn und schied in gutem Einvernehmen mit
ihm. Er nahm den Weg über Paris , sah dort die
antiken Statuen , das oft nachgesprochene ziel¬
lose Umherirren in Frankreich ist pure Phan¬
tasie flinker Federn . Hölderlin überschritt am 7.
Juni 1302 bei Straßburg den Rhein und ist ge¬
radenwegs nach Nürtingen gewandert . Er kam
dort in hochgradiger Erregung an , die ihre«
Grund in 'der Scheu vor der Mutter hatte , der
er nun wiederum zur Last fiel . Bei Freund Land¬
auer in Stuttgart , wohin er sich zu schriftstel¬
lerischen Arbeiten begab, trat dann eine Be¬
ruhigung ein. Kurz nach dem 3. Juli las er In
einem Brief Sinclairs den Tod der Diotima . Er
floh wieder zur Mutter „nach manchen Erschüt¬
terungen und Rührungen der Seele“ wie er sich
in seinem chronistisch knappen Spätstil aus¬
drückt. Beck mag Recht haben , die Nachricht
vom Tode Diotimas, dem Hort seiner Liebe, hat
den nun auchphysisch einsetzenden Zerstörurrgs-
prezeß beschleunigt. « *

Zwei französische Literaturhistoriker wollen
den gesamten Briefwechsel des kürzlich ver¬
storbenen französischen Schriftstellers Ber -
nanos sammeln. An eine baldige Herausgabe
dieses Briefwechsels wird aber noch nicht ge¬
dacht
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Harte Kämpfe in Onstmettingen um den „Silbernen Ski“ der Nordischen Kombination

Eigentlich muß man selbst schon einmal an
der Vorbereitung einer großen sportlichen Ver¬
anstaltung beteiligt gewesen sein , um die Sorgen
verstehen zu können , die das Herz der für die
Durchführung Verantwortlichen beschleichen ,
wenn der Termin näher rückt und die Sonne
von Tag zu Tag mehr den Schnee wegfrißt .
Aber es ging noch einmal gut in Onstmettingen ,
es ging sogar besser als man annehmen konnte .
Die Laufverhältnisse auf ausgezeichnet gelegter
Strecke am Samstag waren geradezu ideal und
auch am folgenden Tag wies die Zollernalb -
schanze noch eine genügende Decke schnellen ,
aber allerdings auch sehr harten Schnees auf .

Wir wollen nicht versäumen , der allgemeinen
organisatorischen Leistung , die die Männer vom
SV Onstmettingen und insbesondere der ' Spar¬
tenleiter für Wintersport , Eugen Bitzer , voll¬
brachten , hier Erwähnung zu tun . Quartierver¬
teilung , Information und die Unterbringung
selbst wurden von den Aktiven allgemein gelobt .
Die Strecke war beweglich gehalten , wies zahl¬
reiche Kehren auf und hatte auch die nötigen
Höhenunterschiede . Es kann nicht genug hervor¬
gehoben werden , daß die typisch nordische
Strecke in ihren eigentlichen Heimatländern
Finnland und Schweden über möglichst durch¬
schnittenes Gelände und durchgehend wellig ge¬
führt wird . Für die Läufer bedeutete ein Tag
wie der Samstag eine besondere Schwierigkeit
insofern , als nicht für einen gleichmäßigen kal¬
ten Schnee durchgewachst werden konnte ; denn
obwohl die Spur die Nordhänge bevorzugte ,
war es natürlich nicht zu vermeiden , daß sie
stellenweise der Sonne ausgesetzt war .

Der wechselnde Schnee kostete denn auch
manchem Läufer , der zu sehr auf hart gewachst
hatte , kostbare Sekunden . So wurde sogar der
alterfahrene Fuchs Mathias Benk aus Isny von
Richard Rothfuß , Baiersbronn , um 4Ö Sekunden
geschlagen . Schade , daß der Junge Sepp Lang
aus Isny , der seiner Anlage und seiner Energie
nach zu Hoffnungen berechtigte , 4 Minuten 10
Sekunden hinter der Tagesbestzeit lag . Dafür
liefen in der Klasse III Heberle aus Laichingen
und Hermle aus Gosheim bessere Zeiten als der
Sieger der Leistungsklasse II . Erstaunlich ist
immer wieder , wie zäh die alten Rennläufer
ihre Positionen verteidigen . So lief Fritz Gai-
ser aus Baiersbronn , uns älteren Skifahrern
noch gut in Erinnerung von der Olympiade 36
her , wo er der zweite Deutsche in einem mör¬
derischen Rennen über die 50 km war , in der
Altersklasse II eine Zeit von 1 .08,51 . In der Al-
tersklase III holte der unermüdliche Wilhelm
Wacker , Wildbad , der im April 52 Jahre alt wird
1 .30,40 Stunden heraus , Einzigartig aber dürfte
der Einsatz des einarmigen Robert Kappelmann
sein , der in der Versehrtenklasse III 1.28,26
Stunden erzielte .

Beim Springen zeigte sich wieder , wie weit
die moderne Schanzenbaukunst dem Springer
seinen Flug erleichtert . Die Zollernalbschanze
mutet , obwohl sie an sich noch nicht alt ist ,
doch im Vergleich zu der Iberg -Schanze schon
etwas überholt an . Die Schanze hat sehr viel
Luft . Mit kurzem Anlauf ist sie geradezu ge¬
fährlich und es war mir deshalb nicht ganz ver¬
ständlich , wieso nicht schon nach dem Probe¬
sprung wenigstens dreiviertel Anlauf gegeben
wurde . Der ungemein hohe Prozentsatz an
Stürzen , bei denen es vielfach nur einem glück¬
lichen Zufall zu verdanken war , daß es ohne
schwerere Verletzungen abging , hätte eine ein¬
dringliche Mahnung sein müssen .

Man pflegt heute bei Schanzen stets vom „kri¬
tischen Punkt “ zu sprechen und meint damit den
Punkt , über den hinaus der Sprung riskant

wird , vergißt aber dabei nur allzu leicht , daß
jede Schanze nicht nur diesem maximalen kri¬
tischen Punkt , sondern sozusagen auch einen
„minimalen kritischen Punkt .' hat . Dieser liegt
vor der eigentlichen Aufsprungstrecke , die ja
in der Neigung der Flugbahn entsprechen soll
und heute auch bei fast allen Schanzen ent¬
spricht und die deshalb den Springer sanft auf¬
nimmt . Als endlich im letzten Durchgang der
Anlauf verlängert wurde , zeigte sich ja auch
sofort der Erfolg . Natürlich beeinträchtigte auch
der Wind , vor allem im Anfang , Haltung und
Stehvermögen .

Rund 4000 Zuschauer waren um den Auslauf
versammelt . Sie hätten es begrüßt , wenn nicht
nur die Weite , sondern auch die Wertungsnote in
einer allgemein sichtbaren Tafel bekanntgege¬
ben worden wäre . Der Zuschauer will wissen ,wie das Kampfgericht entscheidet . Und dieses
Kampfgericht hätte bei der anerkannten Objek¬
tivität und Sauberkeit wirklich nur Beifall fin¬

den können . Daß die Wertungsnoten nicht mitge¬
teilt wurden , konnte auch der Ansager am Me¬
gaphon durch seine humoristischen Einlagen
nicht ganz wettmachen . Niemand wird ihm ein
gewisses Talent zum Konferencier absprechen
wollen , obwohl man sich vielleicht bei derartigen
Veranstaltungen besser des rein sachlichen Tones
befleißigen sollte . Im Springen setzten sich mit
Riß , Tuttlingen , Decker , Günther und Schneller
die bekannten Namen durch .

Wiederum , wie am Iberg , zeigte der Nach¬
wuchs , daß er um den Anschluß kämpft . Wir
weisen hier besonders auf das Meßstetter Talent
Epple und seinen 47-m-Sprung hin .

Als verdienter Kombinationssieger der beiden
Tage erhielt Josef Decker aus Kniebis den
Ehrenpreis der Gemeinde Onstmettingen , ein
Oelbild und den vom Schwäbischen Tagblatt ge¬stifteten ersten Preis für den Sieger in der Nor¬
dischen Kombination , ein paar komplette Ab¬
fahrtsskier . rr .

Itqe&ttiMe den Wettkämpfe
Langlauf

Jungmannen (8 km ) . 1 . Färber Herbert , Enna -
beuren 45.13 Min . ; 2. Schleh Ernst , Baiersbronn
46 .57 Min . ; 3 . Günther Paul , Kniebis 47.35 Min .;
Geßler Walter , Baiersbronn ; Mutterer Hermann ,
Wildbad ; Krattenmacher , Wangen ; Mast Al-
brecht , Baiersbronn ; Finkbeiner Egon , Mitteltal -
Obtl . ; Weiß Lothar , Wangen ; Gaiser Oskar ,
Baiersbronn ; Schmelzle Rudolf , Kniebis ; Frey
Kurt , Baiersbronn ; Gaiser Richard , Baiersbronn ;
Lotz Paul , Leutkirch ; Richter Max , Kempten ;
Schraft Willi , Wildbad ; Engler Pius , Leutkirch ;
Brechenmacher Paul , Baiersbronn ; Hermle Al¬
ban , Gosheim ; Eppler Erwin , Meßstetten ; Schü¬
ler Fritz , Ebingen ; Reichert Richard , Onstmet¬
tingen ; Hermle Hans , Gosheim ; Hugger William ,
Rottweil ; Gmeinar Ottmar , Ravensburg ; Steber
Georg , Weiler ; Keinath Werner , Onstmettingen ;
Sauter Ewald , Meßstetten ; Gonser Wolfgang ,
Onstmettingen ; Kiesinger Werner , Meßstetten ;
Fackler Helmut , Rottweil .

Leistungsklasse I (14 km ) . 1 . Schneider Egon ,
Wangen 1 .06 .00 Std . ; 2. Keck Willi , Baiersbronn
1.10 .00 Std . ; 3 . Decker Josef , Kniebis 1 .10 .41 Std . ;
Dieterle Tobias , Kniebis ; Günter Erwin , Kniebis ;
Schneider Sepp , Weiler .

Leistungsklasse II (14 km ) : 1 . Lang Sepp , Isny ,
1.10.10 Std . ; 2 . Beck Fritz , Wangen , 1 .14.46 Std .;
3. Keck Hermann , Baiersbronn , 1 .20 .05 Std .

Allgemeine Klasse III (14 km ) : 1 . Heberle Ja¬
kob , Laichingen , 1.09.45 Std . ; 2. Hermle Berthold ,
Gosheim , 1 .10.07 Std . ; 3. Jahn Walter , Kempten ,
1.13.11 Std . ; Klumpp Walter , Freudenstadt ; Rau -
ter Hans , Freudenstadt ; Huber Josef , Kniebis ;
Heinzeimann Harlheinz , Freudenstadt ; Weber
Konrad , Freudenstadt ; Günther Helmut , Mittel -
tal -Obtl . ; Wahr Otto , Baiersbronn ; Waltner
Karl , Weiler ; Engstier , Isny ; Nübel Robert , Mit¬
teltal ; Roth Helmuth , Meßstetten ; Hermle Paul ,
Gosheim ; Rothacher Robert , Isny ; Eckstein
Emil , Kniebis ; Heiß Gebhard , Weingarten ; Hut¬
ter Willy , Isny ; Gaiser Heinz , Mitteltal ; Häus -
sele , Isny ; Gaiser Max , Mitteltal ; Thomann G .,
Isny ; Trippner Alfred , Wildbad ; Conzelmann
Karl , Onstmettingen ; Ude Heinz , Meßstetten ;
Haas Reinhold , Rottweil ; Lehn Josef , Rottweil ;
Mehl Alfred , Rottweil ; Hofmann Albert , Ra¬
vensburg ; Hubrich Walter , Rottweil ; Rupp Max ,Rottweil ; Huberich Erwin , Rottweil ; Ritter E„Rottweil

Altersklasse 1 (14 km ) : 1. Rothfuß Richard ,Baiersbronn , 1 .06.50 Std ., 2 . Benk Matthias , Isny ,
1.07 .30 Std . ; 3. Braun Fritz , Baiersbronn , 1 .08.20

dmiemeq TMm^esi SV
Der ASV Villingen verliert hoch / Kein Verbandsschiedsrichterin Singen

Tübinger SV — SV Offenburg 5 :0 (4 :6) . Ecken
2 :2. Bei idealem Fußballwetter gab die Tübinger
Mannschaft den Gästen aus Offenburg keine
Chance . Der Sieg ist selbst in dieser Höhe ver¬
dient . Offenburg zeigte keine besondere Lei¬
stung . Sein schlechter Tabellenplatz ist nachdem
heutigen Spiel verständlich . Lediglich Schilli im
Tor , Bauder als Stopper und der Linksaußen
Herold überragten . Die Tübinger Mannschaft
hat sich unter dem Training Lederers zu einer
geschlossenen Einheit zusammengefunden . Tech¬
nisch gut beschlagen spielt sie einen zweckmäßi¬
gen Fußball . Von Lauxmann geführt , ist der
Sturm mit uneigennützigem Spiel eine starke
Waffe . Für ihre heutige gute Leistung verdient
die Elf ein Gesamtlob . In den ersten zehn Minu¬
ten sah es allerdings nicht nach einem Sieg in
dieser Höhe aus . Erst nach dem ersten Tor fand
sich die Mannschaft . Von da ab lief der Ball .
Die Aktionen , die zu den Toren führten , waren
in ihrer Einfädelung und Ausführung gleich
schön . Der gute Offenburger Torwart war dage¬
gen machtlos . Auch in der zweiten Halbzeit
brauchten die Einheimischen einige Zeit , um ins
Spiel zu kommen . Umstritten war die Leistung
von Schiedsrichter Bieschler , Friedrichshafen . Er
hatte neben guten viele schlechte Momente . Nach
dem Anspiel sah es nicht gerade rosig für Tü¬
bingen aus , obwohl die Gäste auch nichts Be¬
sonderes zeigten . Eine Vorlage Lauxmanns ver¬
masselte Boßler durch Unentschlossenheit . In der
11 . Minute schloß dann Schüler eine wunder¬
schöne Kombination Ersterriedt -Lauxmann mit
einem prächtigen Schuß ab . Zehn Minuten spä¬
ter erzielte Esterriedt , das 2 :0, nachdem Schilli
mit einer prächtigen Parade einen Strafstoß von
Ehret aus dem Eck geholt hatte . Auf der Gegen¬
seite rettete Weinmann durch gu ' e Abwehr . Im
Gegenzug hielt Offenburgs Torhüter einen präch¬
tigen Schuß von Boßler ebenso glänzend . In der
35 . Minute gab Lauxmann auf Vorlage von Es ' er -
riedt Schilli zum dritten Male das Nachsehen .
Wenig später hatte Lauxmann mit einem schö¬
nen Schuß Pech . Knapp strich der Ball am Tor
vorbei . Vom rechten Flügel aus stellte dann
Schule in der 40 . Minute mit einem schönen
Tor das HalbzeitresuPat her . In der zwei ' en
Hälfte flaute das Spiel etwas ab . Der schwere
Boden stellte große Anforderungen an die Spie¬
ler . Erst als in der 59. Minute Boßler das fünfte
Tor erzielte , wurde die Leistung wieder besser .
Die Gcstp waren bis zum Schluß bemüht , wenig¬

stens den Ehrentreffer zu erzielen . Ihr Spiel war
aber zu unproduktiv , so daß ihnen dieser ver¬
sagt blieb . Lediglich zwei Ecken auf beiden Sei¬
ten waren die Ausbeute der restlichen Spielzeit .

SV Rastatt — ASV Villingen 4 :0 . Im bedeu¬
tungsvollsten Spiel des Tages gab es nicht den
erwarteten erbitterten Kampf um die Punkte ,vielmehr kam der vorjährige Meister gegen den
Tabellenführer und Neuling Villingen zu einem
klaren 4 :0. Das Ergebnis entspricht durchaus
dem Spielgeschehen . Die Rastatter wußten auf
eigenem Platz durch eine vorzügliche Gesamtlei¬
stung zu gefallen . Technisch und taktisch waren
sie ihren Gästen eindeutig überlegen . Die Vil-
linger spielten wider Erwarten zurückhaltend
und unsicher und zeigten auch vor dem Tor nicht
die notwendige Entschlossenheit . Bei Halbzeit
stand das Spiel 1 :0, nachdem Steinacker in der
15. Minute das erste Mal erfolgreich war . Nach
der Pause gab es noch drei Tore für die Rastat¬
ter , und zwar durch Becherer , Steinacker und
Knoer Das Spiel verlief fair und hinterließ bei
den 3000 Zuschauern den besten Eindruck . Bei
den Gästen gefiel vor allem Benz im Tor , der
sich trotz der vier Tore in bester Form zeigte .
Auch Kämmerer war auf der Höhe , während der
gefährliche Rechtsaußen Brickel von Renauld
völlig kaltgestellt wurde .

VfL Freiburg — SV Biberach 0 :1. Die Biber -
acher kamen auch in Freiburg zu einem bedeu¬
tungsvollen Sieg , mit dem sie sich wiederum
zwei Punkte sicherten Das Spiel war zunächst
ausgeglichen , aber dann verstärkten die Gäste ,als Sie in der 23. Minute durch ihren Halbrech -
1en zum ersten und einzigen Erfolg des Tages
kamen , ihre Verteidigung und spielten nun stark
defensiv . Freiburg errang sich dadurch zwar im
Feld einen klaren Vorteil , aber es vermochte
nicht , die Ueberlegenheit durch Erfolge zum
Ausdruck zu bringen . Selbst einen Freistoß aus
drei Meter Entfernung konnten sie nicht ver¬
werten und ließen damit die klarste Chance des
Tages aus . Die Gäste spielten einen betonten
Zweckfußball und hinterließen einen guten Ein¬
druck . Durch ihren neuerlichen Sieg entfernten
sie sich weiter aus der Abstiegszone , während
für die Freiburger durch diese neue Niederlage
die Abstiegsgefahr immer größer wird .

Eintracht Singen — SSV Reutlingen * : 1. Am
Hohentwiel war der vorgesehene Schiedsrichter
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Std . ; Riedl Hans , Kempten ; Fritz Otto , Mitteltal ;Motz Sepp , Isny ; Rues Hugo , Wangen ; Binder
Arnim , Ebingen ; Bareth Hans , Kempten ; Schob -
loch Meinrad , Riedlingen ; Vogelmann Hermann ,
Ravensburg .

Altersklasse II (14 fern) : 1 . Gaiser Fritz , Bai¬
ersbronn , 1 .08 .51 Std . ; 2. Keinath Johs ., Onst¬
mettingen , 1.18 .01 Std . ; 3. Graf Kaspar , Kempten ,l .22 .57 Std . ; Beutter , Albert , Hechingen ; Bechtle
Theodor , Wildbad ; Felle Walter , Isny ; Blickle
Karl , Tailfingen ; Stötzler Max , Ravensburg .

Altersklasse ID (14 km ) : 1. Wacker Wilhelm ,Wildbad , 1.30.40 Std .
Versehrtenklasse in (14 km ) : 1. Kappelmann

Robert , Wildbad , 1 .28.26 Std .
Sprunglauf

Leistungsklasse I . 1 . Riß H ., Tuttlingen 38 m,48 m, Note 222 ; 2. Fritz W ., Meßstetten 38 m,47 m , Note 217,5 ; 3. Decker I ., Kniebis 34 m,46 m, Note 216 ; Schneller W ., ' Freudenstadt ;Schneider S ., Weiler ; Günther E ., Kniebis ; Die¬
terle I ., Kniebis .

Leistungsklasse II . 1. Schlachter E ., Linden¬
berg 33 m , 48 m , Endpunkt 217,5 ; 2. Schaufler F .,Laichingen 36 m , 47 m , Endpunkt 216 ; 3. Lang S .,Isny 32 m , 40 m , Endpunkt 198.

Allg . Klasse III . 1. Brändle A ., Münsingen 32 m,43 m , Note 205,5 ; 2. Heinzeimann K ., Freu¬
denstadt 32 m, 48 m , Note 205,5 ; 3. Weißen¬
bach M., Ulm , 33 m , 43 m , Note 204 ; StengelA ., Meßstetten ; Weber K ., Freudenstadt ; StumpG ., Lautlingen ; Gaiser H . , Mitteltal ; Spatzier O .,Weiler ; Trippner A ., Wildbad ; Heinzeimann E .,Klosterreichenbach ; Metzger Robert , Onstmet¬
tingen ; Schnirring K ., Baiersbronn ; Koberstein
W., Weiler ; Eckstein E ., Kniebis ; Waltner K . ,Weiler ; Nübel R., Mitteltal ; Bertsch F . , Baiers¬
bronn ; Hutter W., Isny ; Günther H., Mitteltal .

Altersklasse I . 1. Rotfuß R ., Baiersbronn 31 m,
37 m , Note 187,5 ; 2. Rueß H ., Wangen 32 m,
36 m , Note 181,5 ; 3 . Weber Karl , Lindenberg 39
m , 49 m , Note 169,5 .

Jungmannen : 1 . Epple E., Meßstetten , 33 m,
47 m , Note 207 ; 2. Siebler Gg . , Weiler , 35 m,
40 m , Note 204 ; 3. Grießer Hermann , Rott¬
weil 32 m , 44 m , Note 195,5 ; Thanner Georg ,
Isny ; Schmelzle R ., Kniebis ; Junker Erich , Leut¬
kirch ; Frey K . , Baiersbronn ; Gaiser O., Baiers¬
bronn ; Gaiser R , Baiersbronn ; Ammann Rudi ,
Tailfingen ; Angele , Erich , Isny ; Gmeiner O . , Ra¬
vensburg ; Köhler W ., Lindenberg ; Fleck Kurt ,
Isny ; Sommer Gerhard , Laichingen ; Stetter
Fritz , Leutkirch ; Schrafft W. . Wildbad ; Muttem
H . , Wildbad .

Kombination
Herren : 1 . Decker , J ., Kniebis , Note 432,9 ;

2 . Rothfuß R ., Baiersbronn , Note 427,5 ; 3.
Lang Sepp , Isny , Note 418 ; Heinzeimann K .,
Freudenstadt ; Weber K„ Freudenstadt ; Günter
E. , Kniebis ; Schneider S ., Weiler ; Rueß H ., Wan¬
gen ; Dieterle J ., Kniebis ; Gaiser H . , Mitteltal ;
Waltner K„ Weller ; Eckstein E., Kniebis ; Nübel
R . , Mitteltal ; Trippner A., Wildbad ; Günther A .,
Mitteltal ; Hutter Willi , Isny .

Jungmannen : 1 . Schmelzle R ., Kniebis , Note
389,3 ; 2. Gaiser 0 „ Baiersbronn , Note 383,2 ; 3 .
Frey K ., Baiersbronn , Note 379,9 ; Gaiser R. ,
Baiersbronn ; Eppler E ., Meßsetten ; Stehler Gg „
Weiler ; Gmeiner O. , Ravensburg ; Schrafft W. ,
Wildbad ; Muttern H . , Wildbad .

2)o* Itiufdiqdk
Nach einer Meldung des amerikanischen Soldaten -

senders AFN hat Bobmeister Hanns Kilian die Ein¬
ladung zu den USA -Bobmeisterschaften wegen der
den deutschen Musikern Furtwängler nnd Gieseking
gemachten Schwierigkeiten abgelehnt . Er dankte in
einem Telegramm an die Amateur -Athletlk -Union
für die großherzige Einladung .

Bei den Europameisterschaiten im Eiskunstläufen
in Mailand belegte die österreichische Meisterin
Eva Pawlick den ersten Platz vor Alena Vrzenova ,
CSR , und Jeanette Altweg England . Bei den Män¬
nern wurde Edi Rada , Oesterreich , vor Kiraly und
Seibt Europ ? meister . Im Paarlaufen waren die Un¬
garn Keksy Kiraly vor fbren Landsleuten M. und
L. Nagy und dem österreichischen Paar Geschwister
Ratzenhofer siegreich .

In Göppingen , Ehingen und Langenargen fanden
Hallenhandballtumiere statt , die anf beachtlicher
Höhe stehende Spiel brachten . Der Göppinger Tur¬
niersieger W. Oßweil nimmt am großen Frank¬
furter Turnier teil .

Der Boxweltmeister im Leichtgewicht Ike Wil¬
liams nnteriag gegen den Kubaner Gavilan in einem
Nichttitelkampf Ober 10 Runden nach Punkten .

Im Boxländerkampf trennten sich Tschechoslowa¬
kei — Ungarn 8:8.

Die französische Militärregierung hat dem Sport¬
amt Barlin - Reinickendorf Fußhallstiefel , Bälle , Turn¬
schuhe und Sporthosen zur Verteilung an die Sport¬
vereine zur Verfügung gestellt .

Ergebnisse des Sonntags
Fußball - Toto

BC Augsburg — Eintracht Frankfurt 2:0; VfB Stutt¬
gart — 1£C0 München 2 :0 ; TSg Ulm 46 — FC 05
Schweinfurt 6:1; VfB Mühlburg — Stuttgarter Kik -
kers 6:1; FSV Frankfurt — Schwaben Augsburg 2 :0 ;
Bayern München — 1. FC Nürnberg 2:1; VfR Mann¬
heim — 1. FC Rödelheim 2:0; Kickers Offenbach ge¬
gen Waldhof 3 :2 ; Werder Bremen — Hamburger SV
2:3; Wormatia Worms — TuS Neuendorf 1:1; SV
Tübingen — SV Offenburg 5:0 ; Normannia Gmünd
gegen Union Böckingen 3 :3; Schalke 04 — Borussia
Dortmund 0 :1; 1. FC Pforzheim — ASV Feudenheim
2:0.

Süddeutsche Oberliga : VfB Stuttgart ge¬
gen I8r0 München 2 :0; Ulm 46 — FC Schweinfurt 6:1 ;
VfB Mühlburg — Stuttgarter Kickers 6 :1; BC Augs¬
burg — Eintracht Frankfurt 2:0 ; FSV Frankfurt ge¬
gen Schwaben Augsburg 2:0 ; Bayern München ge¬
gen FC Nürnberg 2:1; VfR Mannheim — FC Rödel¬
heim 2:0 ; Kickers Offenbach — SV Mannheim -Wald¬
hof 3 : 2.

Westdeutsche Oberliga : Schalke 04 ge¬
gen Borussia Dortmund 0 :1; Schwarz - Weiß Essen
gegen Horst Emscher 0 :0; Erkenschwieck — Ham¬
born 07 5:2; Rot -Weiß Oberhausen — Preußen Mün¬
ster i : i ; SF Katernberg — Rhenania Würselen Ul ;
Vohwinkel 80 — Alemannia Aachen 2:3.

• Norddeutsche Oberliga : Göttingen 05
gegen VfL Osnabrück 1:2 ; Werder Bremen — Ham¬
burger SV 2 :3 ; FC St . Pauli — VfL Lübeck 3 :0; Ar¬
minia Hannover — Bremer SV 1:1; TSG Eraun -
schweig — Eimsbüttel 2:1 ; Bremerhaven — Concor -
dia Hamburg 2:4.

Zonenliga Süd : Tübinger SV — SVg Offen¬
burg 5:0; VfL Schwenningen — VfL Konstanz 1:1; SV
Rastatt — ASV Villingen 4:0 ; Eintracht Singen gegen
SSV Reutlingen 2 :1; VfL Freiburg — SV Biberach
0 :1.

Zonenliga Nord : Wormatia Worms — TuS
Neuen ^orf 1:1; FC Kaiserslautern — VfL Neustadt
7:1; FK Pirmasens — Eintracht Trier 4 :0 ; Phönix
Ludwigshafen — ASV Oppau 2:2; Mainz 05 — SVg
Weisenau 3:0 ; FS V Trier/Kurenz — SVg Andernach
m .

Landesliga Gruppe Nord : SV Tnttlingen
gegen SVg Metzingen 1:0 ; ASV Ebingen — SV Tail¬
fingen 3 :2; TSG Balingen — SV Hechingen 0 :2 ; VfL
Schramberg — VfB Pfullingen 2 :0 ; SVg Mössingen
gegen SV Gosheim 2:1.

Landesliga Gruppe Süd : SV Ravensburg
gegen SV Saulgau 2:3 ; TSG Riedlingen — SV Ehin¬
gen 7:1; VfL Langenargen SV Baienfurt 0:7; SV
Laupheim — SV Buchau 3 :0.

Bezirksklasse Alb : Urach — Dettingen
1:3; Pliezhausen — Gönningen 1:1; Rottenburg gegen
Wannweil 3 :2 (abgebrochen ) ; Betzingen — Nehren
7 :0 ; Eningen — Dußlingen 1:0 ; Ohmenhausen gegen
Mittelstadt 1:5.

Bezirksk1asse Nagold / Freuden¬
stadt : Tumlingen — Freudenstadt 5:4; Ober¬
schwandorf — Dornstetten 2:4 ; Altensteig — Vollma¬
ringen 6 :0; Nagold — Emmingen 4:1.

Bezirksklasse Enztai : Neuenbürg — Grä -
fenhausen 1:4; Schwann — Engelsbrand 0 :1; Otten¬
hausen — Unterreichenbach 4:1; Wildbad — Feld -
rennach 0 :4.

Nordwürtt . Landesliga : SC Stuttgart ge¬
gen SF Stuttgart 2 :0 ; Untertürkheim — Oehringen
3 :2; Zuffenhausen — Aalen 0:2; Kirchheim gegen
Feuerbach 2:0 ; Neckargartach —■ SSV Ulm 3 :1;
Gmünd — Böckingen 3:3.

Freundschaftsspiele : VfL Neuwied ge¬
gen Fortuna Düsseldorf 0:1; SG Friedrichshafen ge¬
gen SG Tettnang 5 :1.

Vorrunde um die Deutsche Hochschulmeisterschaft
Hamburg — Kiel 2 :1.

Eishockey
VfL Schwenningen — Weiß -Blau Rießersee 1:2; HC

Augsburg — EK Köln 3 :2; SC Rießersee — VfL Bad
Nauheim 2:0 (Pokalspiel ) ; VfL Preußen Krefeld ge¬
gen HC Augsburg 5 :1 ; BSC Eichkamp — Charlot¬
tenburg 20 :2; Charlottenburg — Hersdorf 13 :2.

Hickm ö& Hfash Hath 1? Spielen mqe ^hiuqen
Glänzendes Zusammenspieldes Ulmer Sturmes / Ueberfallartige VfB-Angriffe in Stuttgart
Der Tabellenführer , die Offenbacher Kidcers ,

umschifften mit Müh und Not die gefährliche
Klippe des 17. Spieles , denn heute auf dem Bi-
berer Berg waren die Männer um Nowottni am
Rande einer Niederlage . In einem fairen und
anständigen Spiel konnten die Gäste , die SV
Waldhof -Mannheim , eine anfängliche Führung
der Platzherren kurz nach der Pause ausglei -
chen und 4 Minuten später sogar durch Rübe
mit 2 :1 in Führung gehen . Doch setzten die Of¬
fenbacher etwas mehr Druck hinter ihre Sturm¬
kombination

Der Vorjahresmeister , der Nürnberger Klub ,
mußte sich nach hartem Kamnf in München den
Bayern mit 2 :1 beugen . Der Sieg der Münchnef
an sich vollauf verdient , denn die Bayern er¬
spielten sich , besonders in der zweiten Hälfte ,
eine eindeutige Feldüberlegenheit .

Im Kampf um den zweiten Platz hat im Au¬
genblick der VfR Mannheim das größere Glück
entwickelt , denn die Rasenspieler konnten den
tapferen 1. FC Rödelheim mit 2 :0 besiegen . Doch
war dieser Sieg nicht ganz verdient ,

1860 München , verlor in Stuttgart gegen den
VfB mit 2 :0 . Bereits nach 8 Minuten hatten
Schlienz und Böckie das Endresultat hergestellt .
Die überfallartigen VfB -Angriffe , die vom An¬
spiel weg einsetzten , brachten eine gewisse Ver¬
wirrung in die Hintermannschaft der Münchner
und durch schnelles Ausnutzen der gebotenen
Chancen konnten die Männer vom Cannstatter
Wasen ihren Sieg in diesen Minuten sicherstel¬
len .

Während am letzten Sonntag die Augsburger
Schwaben die Tradition , ihre Heimspielnieder¬
lage unterbrachen , so gelang ihnen auch dies¬
mal kein Erfolg mehr auf fremdem Platz .

Das zweite Städteduell zwischen Augsburg
und Frankfurt stieg am Lech , wo der BC Augs¬
burg die Frankfurter Eintracht mit dem 2 ^ -Re¬
sultat abfertigte . In dem von Schiedsrichter
Hirsch , Stuttgart souverän geleiteten Kampf
setzte sich das zweckmäßigere Spiel der Platz¬
herren durch .

In Karlsruhe -Mühlburg gab ’s heute Tore ! Daß
gerade die Stuttgarter Kidcers das Opfer der
glänzend aufgelegten Mühlburger Fünferreihe
werden mußte , stimmt einigermaßen nachdenk¬
lich . Denn es gab einmal eine Zeit , da der Kik -
kerssturm es war , der die Tore schoß . Mit einer
6 : 1-Packung mußten die Stuttgarter die Heim¬
reise antreten und das Ergebnis geht völlig
ln Ordnung .

Mit 6 :1 fertigte Ulm 46 die Schweinfurter
Gäste ab . Auch hier fiel das erste Tor schon
nach vier Minuten und in regelmäßigen Abstän¬
den fielen die weiteren fünf , wobei es Walter
Schnvdt viermal gelang , ins Schwarze zu tref¬
fen . Der Schweinfurter Angriff enttäuschte . Le¬
diglich die Hintermannschaft versuchte sich so
gut es ging aus der Affäre zu ziehen und das
war nicht einfach , denn Ulm befand sich heute
in bestechender Form und besonders das Innen¬
trio glänzte durch sein wirbelndes Zusammen¬
spiel . In der Läuferreihe war . besonders Mittel¬
läufer ■' or der ruhende Pol im Geschehen .
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rieht zur Stelle. Mit dem Ersatzschiedsrichter
war Reutlingen nicht einverstanden , so daß das
Spiel wohl als Privatspiel gewertet wird . Im
übrigen sahen 2500 Zuschauer eine ausgezeich¬nete Leistung ihrer Mannschaft und ein glän¬zendes Torhüterspiel von Braun , Reutlingen, der
seine Mannschaft vor einer höheren Niederlagebewahrte

VfL Schwennnlngen — VfL Konstanz 1 :1 (0 :0).Der teilweise noch mit Schnee und Eis bedeckte
Boden und besonders die Wasserlöcher in der
Mitte des Spielfeldes stellt große Anforderun¬
gen an beide Mannschaften. Das Spiel, das unter
der im allgemeinen guten Leistung des Unpar¬teiischen Obergfell, Feuerbach stand, brachte für
Schwenningen wiederum einen schweren Un¬
glücksfall. Sturmführer Schmidt erlitt in der 70.Minute eine schwere Fußverletzung , die seine
Ueberbringung ins Krankenhaus notwendig
gemacht hat . Gleich zu Beginn hatte Schwen¬
ningen eine wunderbare Chance. Der Ball rollte
am leeren Tor entlang , aber kein Stürmer sandteein . Die Schwenninger leiteten immer wiederäußerst gefährliche Angriffe ein, doch retteteder Konstanzer Torwart prächtig. Einen Straf¬stoß konnte Konstanz scharf neben das Tor set¬
zen . Bis Platzwechsel hat Schwenningen eineleichte Ueberlegenheit herausgespielt , vermochte
jedoch keine Chancen verwerten . Die Ueberle¬
genheit der Uhrenstädter hielt auch in der zwei¬ten Halbzeit an, obwohl auch Konstanz in derMitte gefährlich durchriß und den Verteidigernzusetzte . Schwenningen erzielte in der 61 . Mi¬nute die Führung . Ein 20-m-Strafstoß von Hal¬ler unmittelbar ins linke Eck geschossen, brachden Bann. Angespornt durch diesen Erfolgging Schwenningen mächtig ins Zeug, doch warweiterer Erfolg aussichtslos, als SchwenningensMittelstürmer Schmidt im Konstanzer Strafraummit einer schweren Verletzung liegen blieb. Kon¬stanz nützte diese Chance aus und kam gegendie auf zehn Mann reduzierte SchwenningerMannschaft besser auf . In der 80. Minute ent¬glitt ein scharf geschossener Ball dem Schwen¬
ninger Torwart und der Nachschuß brachte denKonstanzern den Ausgleich. SchwenningensSturm war nicht in der Lage, das Torverhältniszu verbessern.

Tuttlingen I B — VfL Schwenningen I B 0 :1.

Kme qe&ßen UeßeeuMsMfUjfeft
Ein weiterer Sieg des SV Tuttlingen / ASV Ebingen jeder Schwierigkeit gewachsen

VfL Schramberg — VfB Pfullingen S:0. — Die
Gäste zeigten eine überraschend gute technische Lei¬
stung , verbunden mit kämpferischem Einsatz ; sie
verlangten den Einheimischen alles ab . Gut aufein¬
ander abgestimmt lief der Ball sicher von Mann zu
Mann . Trotz großer Schwierigkeiten zeigten sie aus¬
gezeichnetes Schußvermögen und wirkten recht ge¬
fährlich . Daß sie trotzdem eine Niederlage hin¬
nehmen mußten , lag in erster Linie daran , daß
ihnen das zu einem Sieg nötige Glück fehlte .
Schramberg konnte sich durch die eifrige Gegen¬
wehr der Gäste nicht voll entfalten . Das Spiel zeigte
wohl gute Ansätze , riß aber zu schnell wieder ab ,
blieb also Stückwerk ; doch hatte die Mannschaft
Glück . Es gelang zweimal , die ausgezeichnete Gä -
stemannschaft zu bezwingen . Pfullingen steigerte
nach diesem Erfolg seine Leistungen , setzte alles
auf eine Karte , doch Schramberg vermochte mit
verstärkter Hintermannschaft das Ergebnis zu hal¬
ten . Mit sportlichem Anstand nahmen die Gäste die
eigentlich unverdiente Niederlage hin . Schiedsrich¬
ter Benzing zeigte sich wieder als alter Praktiker
und hatte keine Mühe .

SV Tuttlingen — SVg Metzingen 1:0. — Die Tutt -
llngcr Elf holte sich mit diesem Sieg seit langer Zeit
wieder die ersten Punkte . Sie spielte die ganze Zeit
überlegen und hätte leicht einen zahlenmäßig höhe¬
ren Sieg sicherstellen können . Schon in den ersten
Spielminuten konnte sie einige torsichere Chancen
nicht in zählende Tore umwerten und mußte froh
sein , in der zweiten Halbzeit gegen die gute Met -
zinger Hintermannschaft aus einem Gedränge her¬
aus , bei dem drei Tuttlinger Stürmer am Boden la¬
gen , den siegbringenden Treffer einschieben zu kön¬
nen . Wieder einmal mehr hat sich gezeigt , daß der
Mannschaft trotz schönen Feldspiels immer noch der
letzte Einsatz in den entscheidenden Situationen
fehlt , was nur durch fleißiges Training zu beheben
ist . Die bei dem herrlichen Wlnterfußballwetter er¬
schienenen etwa 2000 Zuschauer durften aber das
Gefühl mit nach Hause nehmen , daß die Mannschaft
ihre Krise nun wohl überwunden hat und wieder im
Kommen ist . Der beste Mannschaftsteil war zweifel¬
los , die Läuferreihe , aus der Lehmann hervorragte .
Schiedsrichter Brogbammer , Rottweil , leitete sicher
und korrekt . Manchmal war er allerdings etwas zukleinlich .

Im Vorspiel verlor die JB -Mannschaft gegen
Schweningen IB trotz überlegenem Spiel mit 1 :0

SVg Mössingen — SV Gosheim 2:1. — Die ' stäm¬
mige Gosheimer Mannschaft zeigte sich auch diesesMal von ihrer besten Seite . Ihr Kampfgeist war ,wie immer , besonders ausgeprägt . Auch die Platz¬herren warteten mit recht guten Leistungen auf , sodaß das ganze Spiel viele schöne Momente brachte .Auf beiden Seiten wurde verbissen um jeden Ball
gekämpft , wobei Mössingen stets eine Idee schneller

Jahreshauptversammlung des AMC / Vorbereitungen für die Rennen beginnen
Hach Kriegsende lagen Kraftfahrzeugwesenund Motorsport in Deutschland völlig darnieder .Dank dem verständnisvollen Entgegenkommenaller beteiligten Kreise war es aber möglichdiesen Zustand zu überwinden . Am Neuaufbauder motorsportlichen Organisationen in Süd¬deutschland war Württemberg hervorragend be¬teiligt . Einen Ueberblick über diese Entwicklunggab der Präsident des Automobil- und Motor¬radsportclubs Will Hanns Hebsacker in der

Jahreshauptversammlung des Clubs. AU diegrößeren und kleineren Organisationen des Mo¬torsports werden im neuen Jahr zu einer Ein-heit kommen müssen. Ihr wird sich auch derAMC anschließen, der im ersten Jahr seines Be¬stehens eine Reihe erfolgreicher Veranstaltun¬gen durchführen konnte . Auch für das neueJahr sind mehrere Veranstaltungen vorgesehen.Die Militärregierung bringt Ihnen lebhaftes In¬teresse entgegen. Die genauen Termine stehennoch nicht fest , doch wird Europameister Schu¬mann , der frühere Präsident des AMC , die In¬teressen des Clubs bei der Obersten Motorsport¬kommission vertreten . Gleichzeitig mit der (vor¬aussichtlich internationalen ) Automobilausstel¬lung , die im Frühjahr in Reutlingen durchge-führt wird , soll in Tübingen eine internationaleKunst- und Kulturwoche aufgezogen werden.Das für 1949 geplante große Tübinger Rennen,das voraussichtlich internationale Beteiligunghaben wird, ist für Ende Mai oder Anfang Juniauf der Strecke Hechinger Straße — ReutlingerStraße — Umgehungsstraße vorgesehen. Es istbeantragt , das Rennen, an dem Motorräder , Bei -Wagenmaschinenund Rennwagen teilnehmen , alsMeisterschaftslauf starten zu lassen. Das Reut-ilnger Rundstreckenrennen wird voraussichtlichim September durehgeführt . Außerdem plant derClub für den Sommer eine Zuverlässigkeitsfahrtin Form einer Fuchsjagd.Nach dem Geschäfts- und Kassenbericht wurdedem bisherigen Direktionsausschuß Entlastungerteilt . Der Präsident dankte dem Geschäftsfüh¬rer Hammer, der wegen beruflicher Ueberla-

stung dieses Amt künftig nicht mehr versehenkann , für seine mühevolle Arbeit . Einigen Aen-
derungen der Satzung, die Rechtsanwalt Dr . Slg-loch empfahl , wurde zugestimmt . In den neuenDirektionsausschuß wurden gewählt : PräsidentWill Hanns Hebsacker; 1 . Vizepräsident ReiserTübingen ; 2 . Vizepräsident Seilaz, Hirrlingen .Geschäftsführer Link ; Schatzmeister Junginger ;Sportleiter Kuthe ; Organisationsleiter Weiß¬mann ; Nachwuchsleiter Beck ; TransportleiterGenkinger ; Pressereferent Schneider; Rechtsbe¬rater Rechtsanwalt Dr . Sigloch . Der Beitragwurde auf 1 .50 DM monatlich festgestetzt . DemEhrenrat gehören außer den bisherigen Mit¬gliedern Kalbfell , Schumann und Hornickel nochdie Landräte Zahr und Kern sowie Oberbürger¬meister Mülberger an . Sportleiter Kuthe , demdie gesamte Leitung der Rennen obliegt, er¬nannte sofort einen arbeitsfähigen Ausschuß fürdie Vorbereitungen . In anregender Aussprachewurde die Notwendigkeit besprochen, noch wei¬tere Kreise mit den Zielen des AMC bekanntzu machen und die Werbung für die großenRennen zu intensivieren .In seinem Schlußwort bezeichnete PräsidentHebsacker als wichtigste Aufgabe für die Zu¬kunft die Werbung neuer Mitglieder zur Durch¬setzung der sportlichen Ziele des AMC In jedergrößeren Gemeinde Württembergs und Hohen-zollems sollten sich die Kraftfahrer und Motor-sprotfreunde im AMC zusammenschließen. AlleInteressenten werden daher gebeten, ihreAdresse der Geschäftsstelle des AMC in Tübin¬gen, Neckarhalde 6, bekanntzugeben , damitihnen das Informationsmaterial über den Clubzugeschickt werden kann.

Der bekannte französische Autorennfahrer VI-mille ist beim Training zum „Großen Preis von Ar¬gentinien " tödlich verunglückt . Wie die Polizei dazumitteilt , sei er durch undisziplinierte Zuschauer ander Sicht gehindert gewesen .Bei der diesjährigen Montecarlo -Sternfahrt er¬reichten nur 49 Teilnehmer das Ziel strafmmktfrei .200 Teilnehmer waren in sieben Städten Europas ge¬startet .

wirkte und dabei über die ganze Spieldauer eine
leichte Ueberlegenheit herauszuspielen vermochte , sodaß der Endsieg vollkommen verdient ist . Bei allem
körperlichen Einsatz blieb das Spiel stets in sehr
sportlichem Rahmen , was mit ein Verdienst des auf¬
merksam leitenden Schiedsrichters Süß , Ebingen ,war . Die ersten Spielminuten wirkten etwas zerfah¬ren , besonders die Stürmer verdarben in übermäßi¬
ger Hast manche gute Chance . Nach 13 Minuten gingMössingen in Führung . Doch schon 10 Minuten spä¬ter schaffte Gosheims Linksaußen den Ausgleich .Ein weiterer PraChtschuß prallte wenige Minuten
später von der Latte zurück . Die zweite Hälfte desSpiels sah Mössingen noch mehr im Vorteil . Pau¬senlos rollten die Angriffe gegen das Gästetor , dochwurde der Fehler begangen , zu hoch zu spielen , sodaß die großen Deckungsleute der Gäste immer wie¬der abzuwehren vermochten . Den Ausschlag gabenaber doch die größeren Kraftreserven und die tech¬nische Ueberlegenheit der Platzherren , die schließ¬lich sieben Minuten vor Schluß durch den Mittelstürmer das siegbringende Tor erzielen konnten .Mössingen II — Wendelsheim 2 :3.

ASV Ebingen SV Tailfingen 3 :2. — In einemspannenden Treffen glichen sich die Einheimischendurch Umstellung der Spielweise ihrer Gäste , diezunächst erfolgreich waren , an und siegten durch
planvollen Einsatz .

TSG Balingen — SV Hechingen 0 :2. — Das schnel¬lere und taktisch klügere Spiel der Gäste brachteden Erfolg ; die Angriffe der Einheimischen verlie¬fen sich in Einzelaktionen
Landesliga Süd

TSG Riedlingen — SV Ehingen 7:1. — Durch ge¬schlossene Mannschaftsleistung konnten die R ;ed -
linger das sehr kampfbetonte Spiel zu einem gro¬ßen Erfolg gestalten

SV Laupheim — SV Buchau 3 :0. — Ein harter
Kampf ohne besonderes Niveau brachte durch dretschöne Tore den Platzherren den verdienten Sieg .SV Ravensburg — SV Saulgau 2:3. — Trotz über¬
legenem Spiel unterlag Ravensburg .VfL Langenargen — SV Baienfurt 0 :7. — Nach aus¬
geglichener erster Halbzeit gestaltete die Gäste¬
mannschaft die zweite Spielhälfte . ganz zu ihren
Gunsten .

Bezirksklasse Nagold - Freudenstadt
Nagold — Emmingen 4 :t . — Trotz schlechter Platz¬verhältnisse konnte Nagold bis zur Halbzeit das

Spielgeschehen sicher dirigieren und klar mit 3 :0in Führung gehen . Nach dem Wechsel konnten dieGäste das Spiel ausgeglichen gestalten , da Nagoldbei dem schweren Boden sich nicht mehr voll aus¬gab und nur auf ein Halten des Dreitorevorsprun¬ges bedacht war . — Nagold n — Emmingen II 6:0.Altcnsteig — Vollmaringen 6 :0. — Das erste Spielder Rückrunde stand im Zeichen schlechter Boden¬verhältnisse . Die stark ersatzgeschwächten Gäste
spielten besser , als es das Resultat vermuten läßtund gefielen durch ihre fleißige und anständigeSpielweise . Die Platzherren erzielten durch ihr
raumgreifendes Spiel klare Vorteile und kamen sozu dem überlegenen Sieg . Trotzdem wird Altensteigam nächsten Sonntag beim Pokalspiel in Nagoldeine bessere Leistung zeigen müssen , wenn es nichtvorzeitig aus dem Ringen um den Pokal ausschei -den will .

Oberschwandorf — Dornstetten 2:4. — Die Gästefanden sich mit dem schweren Boden wesentlichbesser ab und konnten bis zur Pause überraschendmit 0 :2 in Führung gehen . Hart und zäh wurde zumSchluß das Soiel beim 2 :3-Stand für Dornstetten umden . Ausgelich gekämoft , bis die Gastgeber durchein unglückliches Selbsttor das Spiel für Dornstettenentschieden .
Tumlingen — Freudenstadt 5:4. — Die Gäste ausder Kreisstadt konnten zu Anfang auf dem morasti¬gen Sportplatz nicht ins Spiel kommen und lagennach einer Viertelstunde bereits mit 4 :0 im Rück¬stand . Trotzdem ließen sie sich nicht entmutigen .Tumlingen ließ gewaltig nach und Freudenstadtkonnte das zweite , in einem prächtigen Alleingangdas 3. Tor aufholen . Fünf Minuten nach Wiederan¬spiel glich Freudenstadt aus . Eine Viertelstunde vorSchluß erzielte Tumlingen das siegbringende Tor .
Nagold — Emmingen 4:1. — Die Gäste mußten in

der ersten Hälfte alles aufbieten , um die rollenden
Angriffe der Nagolder aufzuhalten , konnten aber

md IMw
Süddeutsche Oberliga

Kidcers Offenbach 17 14 3 0 46 :13V£R Mannheim 17 9 4 4 24 :271860 München IT 7 5 5 30 :27VfB Stuttgart 17 8 3 6 32 :32Stuttgarter Kidcers 16 6 6 4 33 :38Schwaben Augsburg 16 7 4 5 23 :21SV Mannh .-Waldhof 17 6 6 5 32 :23FC Schweinfurt 17 7 4 6 27 :27VfB Mühlburg 16 6 5 5 33 :23Bayern München 17 6 5 6 34 :37FSV Frankfurt 16 6 2 8 26 :29FC Nürnberg 17 5 4 8 27 :34Eintracht Frankfurt 17 4 5 8 17 :24TSG Ulm 17 4 2 11 20 :33BC Augsburg 17 4 2 11 20 :34FC Rödelheim 17 4 2 11 22 :39
Westdeutsche Oberliga

Borussia Dortmund 14 58 :14Rot -Weiß Oberhausen 15 25 :14Rot -Weiß Essen 15 20 :14Spvgg . Erkenschwick 15 33 :33Rhenania Würselen 15 20 :27Hamborn 07 ls 31 :32Preußen Münster 15 21 :27

31 :3
22 :12
19 :15
19 :15
18 :14
18 :14
18 :16
18 :16
17 :15
17 :17
14 :13
14 :20
13 :21
10 :24
10 :24
10 :24

25 :3
18 :12
17 :13
17 :13
16 :14
15 :13
15 :15

Ebingen
Landesliga

12 10
Nord

1 1 44 :13 21 :3
Trossingen 12 7 4 1 30 :17 18 :6
Hechingen 12 8 1 3 36 :15 17 :7
Schramberg 13 7 2 4 30 :25 16 :10
Pfullingen 12 6 0 6 20 :21 12 :12
Gosheim 13 5 2 6 21 :22 12 :14
Balingen 12 5 1 6 19 :25 11 :13
Metzingen 12 4 1 7 16 :29 9 :15
Mössingen 13 4 0 9 29 :38 8 :18
Tailfingen 12 3 1 8 19 :25 7 :17
Tuttlingen 13 2 1 10 14:48 5 .21

SV Weingarten
Landesliga

11 7
Süd

2 2 31 :13 16 :6
TSG RiedUngen 11 6 2 3 31 :26 14 :8
SV Laupheim 11 5 3 3 20 :14 13 :9
SV Lindenberg 10 8 0 4 29 :19 12 :8
SV Buchau 11 6 0 5 26 :30 12 :10
VfL Langenargen 12 5 2 5 20 :33 12 :12
SV Ravensburg 11 4 3 4 21 :19 11 :11
SV Wangen 10 4 2 4 31 :21 10 :10
SV Baienfurt 11 4 1 6 26 :27 9 :13
SV Saulgau 11 3 2 6 26 :29 8 :14
SV Ehingen 11 0 3 8 10 :39 3 :19

nicht verhindern , daß Nagold drei Tore vorlegteNach Seitenwechsel spielte Nagold ziemlich gleich¬
gültig und lustlos und so konnten die Gäste da«
Spiel offen gestalten . Aber der Sieg der Einheimi¬
schen war nie gefährdet . Schiedsrichter Kiefer , Al -
tensteig , leitete einwandfrei .

Nagold II — Emmingen II 6:0.
Kreisklasse Horb

Marschalkenzimmern — Ergenzingen 4:2. — Zuerst
sah es bei dem interessanten , schnellen Spielverlauf
aus , als ob Ergenzingen die bessere Mannschaft
wäre . Nach einer 0 :2- Führung der Gäste schon zu
Beginn der zweiten Halbzeit , fanden sich endlich
die Marschalkenzimmerer zusammen und konnten
durch ihr nun gutes Zusammenspiel den Sieg davon
tragen . Mit den errungenen zwei Punkten ist nun
Marschalkenzimmern mit Sulz punktgleich ge¬worden .

Mühlen — Mühringen 1:4. — Obwohl sich Mühlenalle Mühe gab , auf eigenem Platz zu den wertvollen
Punkten zu kommen , mußte es doch zwei Elfmeter
verschenken , was Mühringen den sicheren Sieg ein¬
brachte . Der Mühringer Torwart hatte besonderenAnteil an dem Punktgewinn seiner Mannschaft .II . Mannschaften 3 :1.

Kreisklasse Calw
Wildberg — Gcchingen 7:0. — Wildbergs erste Elf

spielt zurzeit in Hochform und ist besonders auf ei¬
genem Platze kaum zu gefährden . Obwohl sich dieGäste mächtig einsetzten , konnten sie nicht einmaldas verdiente Ehrentor einschießtn . Die Platzmann¬schaft wurde durch die begeisterten Zuschauer an¬
gefeuert und siegte nach fairem , überlegenem Spiel .Krauß , Nagold , leitete als Schiedsrichter vorbildlichund korrekt .

Altburg — Neubulach 3 :0. — Auch wenn die Bo¬
denverhältnisse alles andere als ideal waren , ent¬täuschte die Altburger Elf , das fußballbegeisterlePublikum nicht . Vom Anpfiff an drängte die Platz¬mannschaft und wurde , dank der guten Hintermann¬schaft , vom Neubulacher Sturm nicht allzu oft ge¬fährdet . Beide Mannschaften befleißigten sich einessportlich schönen Spiels , das gut geleitet wurde . Mitdiesem Sieg gelang es Altburg , den Anschluß andie Spitzengruppe zu halten .

Effringen — Stammhelm 2:4. Dieses Spiel brachtedie Ueberraschung des Tages . Stammheim hatte inden vergangenen Monaten viel dazugelernt undzeigte mit diesem Spiel , cTaß die junge Elf auch auffremdem Platz zu kämpfen verstand . Obwohl die Eff-ringer unermüdlich ahgriffen , blieb der erhoffte
Erfolg aus und Stammheim konnte nach ab¬
wechslungsreichem , fairem Spiel zwei wertvollePunkte heimbringen .

Althengstett —- Liebenzell 7:1. — Es war von vor¬nherein klar , daß Liebenzell auf dem gefährlichenAlthengstetter Platz wenig zu bestellen hatte . Daßder Sieg der Althengstetter so hoch ausfallen würde ,hatte allerdings keiner ihrer Fußballanhänger ge¬dacht . Nach einem wirklich abwechslungsreichen undinteressanten Spiel , das fair durchgeführt wurde , ge¬wann die Platzmannschaft überlegen . Die Schieds¬
richterleistung befriedigte .

Kreisklasse Tuttlingen
Das längere Zeit gesperrte Friedingen wurde nach¬träglich noch zu den Spielen der Gruppe Ost zuge -la | sen . Es hat im Laufe der Monate Februar undMärz sämtliche Vorrundenspiele nachzuholen . DieRückrunde beginnt voraussichtlich am 27. März .

Freundschaftsspiel
Rottweil I — Kreisauswahlelf 9:1. — Die Rott¬weiler übernahmen gleich vom Anpfiff weg die

Führung und fanden sich besser als die Gäste zu¬sammen . Erst nach etwa 20 M -nuten kamen diesebesser auf und erzielten durch ihren Linksaußen
den ersten Treffer , bei dem es allerdings bleibensollte . Rottweil konnte bis zur Halbzeit fünfmal indas gegnerische Netz einsenden und das Spiel im¬
mer ziemlich offen gestalten . Nach Halbzeitwechsel
versuchten die Gäste immer wieder das Kottweiler
Tor zu bedrohen , konnten aber dank der guten
Verteidigung nichts Zählbares mehr erreichen , wäh¬
rend sie selbst noch viermal das Nachsehen hatten .Leider beeinträchtigte der aufgeweichte Platz ein
zügiges Spiel . Die Rottweiler Mannschaft konnte im
ganzen gefallen und , darf mit Zuversicht in die
am kommenden Samstag beginnende Rückspielrundestarten . Die Gästemannschaft war zu wenig auf¬einander eingespielt und für Rottweil nie eineernste Gefahr . Schiedsrichter Schad leitete das Spielmit Umsicht . Der Erlös des Spieles fließt der Un¬
terstützungskasse des Vereins zu .Rottweil II — Deißlingen II 7 :1.

Hmm
„Skiflüge bis zu 150 m“

Die in den letzten Jahren zur Mode gewordenen
Riesenschanzen warfen unwillkürlich die Frage auf ,
wo die Grenze der Leistungsfähigkeit unserer Ski¬
springer liegt . Nach den von Ingenieur Straumann
entwickelten Grundsätzen der Aerodynamik war es
in den dreißiger Jahren nur eine Frage der Zeit ,
wann die 100-m - Grenze bewältigt würde . Selbst so
hervorragende Springer wie die berühmten Norwe¬
ger Sigmund und Birger Ruud konnten ein gewis¬
ses Schaudern nicht überwinden , wenn sich vor
ihnen der Abgrund der Riesenschanzen auftat . Was
ihnen nicht gelang , bewältigte 1936 als erster Sprin¬
ger der damals 17jährige Sepp Bradl , Salzburg . Die
100 m Bradls bedeuteten eine Riesensensation . Zehn
Jahre später war diese Weite für die Spezialsprin¬
ger beinahe Allgemeingut . Fritz Tschannen stand im
Vorjahr in Plantca 120 m und der Schweizer will so¬
gar eine Weite von 124 bis 130 m auf der jugoslawi¬
schen Mammutschanze erreichen .

Die Schanzenexperten (und nicht zuletzt Inge¬
nieur Bloudek in Planica ) sind eifrig bemüht , den
Weg für noch größere Weiten zu ebnen . Die bis¬
her errechneten theoretischen Grenzwerte ließen sich
mit dem Fall -Weite -Verhältnis der Schanzen verein¬
baren , und die Richtigkeit der Berechnungen läßt
die Sprungschanzen -Techniker nicht ruhen .

Die einmal als äußerste Grenze mit 130 m berech¬
nete Flugweite stellt nach den neuesten Berech¬
nungen keineswegs mehr das Maximum dar . Selbst
ein zu den Mammutschanzen kritisch eingestellter
Experte wie C . I . Luther hält bei entsprechenden
physischen Voraussetzungen der Springer auf Rie¬
senschanzen Weiten bis zu 150 m für denkbar .

Auch Du wirst erwartet
Lieber Freund !

Natürlich nimmt Du für diese Reise auch Deine
Skiausrüstung mit . Doch nicht in der Vollständig¬
keit , die für die Skihochtouren nötig ist , denn Du
mußt Dich zunächst einfühlen . Für Deine Absichten
und unser Gelände genügen Skier (samt Waehsbeu -
tel ) , Stöcke und ein kleiner Rucksack oder Hüftbeu -
tel . Auch die Felle kannst Du zu Hause lassen . Aber
zu etwas anderem rate ich . Nimm Dir etwas zum
Lesen mit , ich habe immer ein Buch im Rucksack ,auch dann , wenn ich hundertprozentig Schnee er¬
warten kann . Die Gasthaus „bibliotheken ‘‘ gehen lei¬

Alemannia Aachen 15 23 :25 14 :16TSG Vohwinkel 15 26 :28 14 :16Horst Emscher 14 23 :26 12 :16SF Katemberg 13 25 :28 12 :18Fortuna Düsseldorf 14 15 :31 9 :19Schalke 04 15 20 :31 8 :22
Norddeutsche Oberliga

VfL Osnabrück 14 48 :17 22 :6Hamburger SV 15 40 :22 21 :9FC St . Pauli 15 30 :18 19 :11TSV Braunschweig 14 27 :26 16 :12Bremer SV 14 29 :34 15 :13TV Eimsbüttel 15 21 :27 14 :16Werder Bremen 14 31 :34 12 :1$VfB Lübeck 14 19 :28 12 :16Bremerhaven 15 24 :33 12 :18Concordla Hamburg 15 25 :33 11 :19
Göttingen 05 13 21 :25 9 :17Arminia Hannnover 14 18 :34 9 :19

UatiehbaHMaiäutHm in (ßffldHqeH
Der Sieger nimmt am großen Frankfurter Turnier teil

Zoneallga Gruppe Süd
Tübinger SV 13 6 5 2 23 :13SV Rastatt 13 7 3 3 35 :25Fortuna Freiburg 13 • 4 3 26 :17ASV Vlllingen 13 5 6 2 22 :14Eintracht Singen 12 S 4 3 15 :9SSV Reutlingen 13 4 5 4 12 :13VfL Schwenningen 13 4 S 4 15 :17VfL Konstam 13 4 4 5 24 :24SV Blberach 14 4 4 6 21 :28SO Frledrfchshafen 13 4 2 7 21 :28VfL Freiburg 14 4 2 8 14 :28SVg Offenburg 14 2 4 8 16:30

17 *
17 :9
16 :1«
16 :10
14 :10
13 :13
13 :13
12 :14
12 :16
10 :16
10 :16

8 :20

Die ehemalige Flaksporthalle in Göppingen
war am Samstag und Sonntag der Schauplatz
erbitterter Hallenhandballkämpfe. Ging es doch
hierbei um die Teilnahmeberechtigung an dem
großen süddeutschen Hallenturnier am 6 . Fe¬
bruar In Frankfurt bei freier Fahrt und Ver¬
pflegung. Insgesamt waren 24 württembergisd e
Mannschaften am Start , von denen 16 in dia
Zwischenrunde gelangten und die in zwei Grup¬
pen Im Cupsystem ausgespielt wurden.

Gruppe A: TV Holzheim — TB Holzheim10 :9;
TV Uhingen — TSV Süßen 10 :3 ; TG Geislingen
gegen TB Eislingen 5 :12; TV Plochingen — TV
Altenstadt 8 :10.

Gruppe B : TSV Eßlingen — TSV Köngen 4 :2
(n . V.) ; Stuttgarter Kickers — TB Eßlingen 6 :2;VfL Oßweil — SV Heslach 4 :1 ; TSV Zuffenhau¬
sen — TG Nürtingen 5 :2.

In die Entscheidung gelangten schließlich die
vier Sieger jeder Gruppe , die sich oftmals mehr
als harte Kämpfe lieferten . So kam TSV Eßlin¬

gen nur knapp mit 5 :4 über TV Holzheim hin¬
weg, während VfL Oßweil — TB Eßlingen eben¬
falls große Mühe hatte , mit 8 :6 das bessere Ende
für sich zu gewinnen. Die Stuttgarter Kickers
schlugen schließlich in der Entscheidung TV
Uhingen mit 8 :4 und TV Altenstadt den TSV
Zuffenhausen mit 8 :5 Toren. In der Vorschluß¬
runde gab der TV Altenstadt den StuttgarterKidcers in einem wenig schönen Spiel mit 6 :3das Nachsehen und sorgte hiermit für die Ueber¬
raschung des Tages. Altenstadt brachte allerdingseine überaus herbe Note in den Kampf, so daßdrei Spieler der Kickers zeitweise verletzt aus-schelden mußten. Der von Anbeginn an favori¬
sierte VfL Oßweil setzte sich mit 8 :4 Toren überden TSV Eßlingen weg . In dem mit großer
Spannung erwarteten Endspiel sicherte sich lnder völlig ausverkauften Sporthalle die tatsäch¬
lich beste Hallenhandballmannschaft des Tur¬niers , nämlich VfL Oßweil, in einem an aufre¬
genden Momenten reichen Kampf gegen TV Al¬tenstadt knapp aber verdient mit 7 :5 (3 :2) Torendie Freifahrkarte nach Frankfurt

der zumeist über einige Tagesblätter nicht hinaus .Die Tage sind kurz , die Abende lang .Und was Einfühlen auf den Skiern betrifft , so kann
Dir trotz Deiner schon zu bemerkenden Ansätze
zum Temposchwung etwas Skikurs nicht schaden .Nimm Dir für einige Stunden einen Skilehrer . Ertut sich leicht , gewisse Sommerhärten aus Deinen
Knochen herauszusehleifen , leichter , als wenn Du
ohne ihn in der alten Weise einfach fortwurstelst
und erst später herausbringst , wo noch Fehler aus¬zumerken sind . Oder schließ Dich unserem Skikurs
an . Wenn Du dort siehst , wie ’s den Anfängern bei¬
gebracht wird , kommst Du vielleicht auf Grundlegen¬des zurück , das Du einmal übersehen oder ebennicht für grundlegend gehalten hast .

Meisterschaftskandidaten Deiner Art sind er¬wünscht . Je mehr „Mitläufer “ , antellnehmende Zu¬schauer auf Skiern an Spur und Schanze stehen , umso flinker laufen und segeln die Aktiven . Ein Zu¬
schauerplatz auf eigenen Brettern ist zudem ergie¬biger als der auf Tribünenbohlen . Es war uns immerdarum zu tun , daß zu einer Deutschen Meisterschaftviel Skivolk zur stelle ist .Sei einmal Volk , Du Krösus , und hilf die Basis der
Pyramide zu verbreitern , auf deren Spitze die Mei¬ster balancieren . Das sei Dein Dienst am Kundenl Cil

Eishockeyspieler in Hochform
VfL Schwenningen — Weiß -Blau Rießersee 1 :2 (0 :0,0 :1, 1 :1) und 0 :2 (0:1, 0 :0, 0 :1) .Die annähernd 2000 Zuschauer , die dem ersten

Spiel zwischen Weiß -Blau Rießersee und dem VfL
Schwenningen am Samstag beiwohnten , erlebteneine dreifache Ueberraschung . Zum ersten warendie Gäste aus Garmisch entgegen ihrem Versprechenohne Torwart Oegginger gekommen , der allerdingsin Hinfner einen guten Vertreter hatte . Dann über¬
raschten die guten Eisverhältnisse und nicht zuletztdas ausgezeichnete Spiel der Schwenninger Mann¬schaft . Diese verstand es , ein Spiel vorzulegen , das
dem der Weiß -Blauen jederzeit ebenbürtig war . Erstim zweiten Drittel konnte Rießersee zum ersten ,allerdings viel umstrittenen Tor durch Schmidt kom¬
men . Einen weiteren Erfolg könnten die Gäste im
letzten Drittel verzeichnen , als Schmitt aus günsti¬ger Position zum Schuß kam . Dann aber war fürdie Uhrenstädtler das Signal gegeben . Georg Kins -
kofer stürmte mit ungeheurer Energie vor und Ben¬
zing konnte nach schönem Zuspiel das 2 :1-Endergeb -
nis hersteilen . Beim Rückspiel am Sonntag gab eseinen 0 :2-Sieg für Weiß -Blau Rießersee . Die Gäste
hinterließen bei diesem Spiel einen schlechten Ein¬druck . Der Schiedsrichter mußte im letzten Dritteldie harten Gästespieler der Reihe nach von der
Bahn schicken . In den Pausen beider Spiele lief
Fräulein Franke , Konstanz eine mit Schwung und
Temperament vorgetragene Kür .

Auf der Bobbahn am Rießersee wurden in diesem
Jahr äußerst schnelle Zeiten herausgefahren . Auch
Weltmeister Hanns Kilian befindet s *ch in Garmisch -
Partenkirchen , da er nicht nach Amerika geht . Et
blieb bei den Trainingsfahrten bereits zweimal un¬
ter Bahnrekord .

Freundschaftsspiel im Handball
Horb — Haiterbach 6:5. — Die Gäste konnten zu¬

nächst zwei Tore vorlegen , denen bis zur Halbzeit
drei Treffer der Gastgeber folgten . In der zweiten
Spielhälfte wechselten die Angriffe und Erfolge de *
gleichwertigen Gegner , wobei Horb einen knappe «
und glücklichen Sieg erringen konnte .

Horb Frauen — Haiterbach Frauen 1 :0. — Die Hor -
ber Ueberlegenheit fand erst in den letzten Minu¬
ten sichtbaren Ausdrude , da der Gästetorwart di«
bestgemeinten Sachen mit Bravour abwehrte .

Schneeberichte
Alb : MÜnsingen , Meßstetten unverändert , Sport

gut .
Schwarzwald : Baiersbronn Harsch - und Firn¬

schnee , Sport sehr gut .
Allgäu : Isny , Großholzieute . Schwarzer Grat

Sport sehr gut .
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Einheitswagen und Luxuszüge
Eisenbahn hat große Pläne / Zug mit Kino und Kabarett / Aussiditswagen mit Cafe

Der Eisenbahnwagen der nächsten Jahre , der
mit der Zeit den gesamten noch vorhandenen Be¬
stand, der bereits über 30 Jahre alt ist, ersetzen
soll , ist eine Sensation für den mitteleuropäi¬
schen Reiseverkehr . Zum erstenmal werden zwei¬
stöckige Typen großer Zahl über weite Strecken
eingesetzt werden •

Wie so oft, wurde auch in diesem Fall aus der
Not eine Tugend. „Der neue Wagen muß für
alle Zwecke gleich gut ausbaubar sein, wesent¬
lich merr Menschen fassen äls die bisherigen Ty¬
pen, darf aber trotzdem nicht so schwer sein,
wie sie “

, gab man den Konstrukteuren zu ver¬
stehen .

Als die Eisenbahningenieure dann ihre ferti¬
gen Zeichnungen ' und Modelle vorlegten , waren
alle widersprechenden Bedingungen erfüllt ; das
heißt , sein Gerippe eignet sich ohne Umbau auch
für Spezialausführungen wie Post- und Schlaf¬
wagen , In seinen beiden Stockwerken sind Sitz¬
plätze für 110 Reisende, die durch drei große
Doppeltüren einsteigen können . Der Wagen ist
irotz seiner Höhe von 4,52 m noch auf allen
Strecken einsetzbar . Dabei erspart aber jeder
.Doppeldecker “ durch sein geringes Gewicht der
Bahn im Jahr 200 Tonnen Kohle und. ist, auf die
Zahl der Sitzplätze bezogen, noch 25 Prozent bil¬
liger als die heutigen Typen. Die Reisenden fah¬
ren ebenfalls nicht schlecht mit ihm. Eine neue
Federung ermöglicht eine weichere Fährt auf den
Werkstoffbänken, die so weit wie in der zweiten
Klasse auseinanderstehen . Um noch mehr Sitz¬
platz zu schaffen, hat man unter allen Fenstern
Klappsitze angebracht.

Als Schlafwagen faßt der neue Einheitstyp in
seinen 20 Kabinen nicht weniger als 52 Betten,
die nach amerikanischem Muster in Längsrich¬
tung vor den Fenstern angebracht sind. Jede
Kabine kann für die zweite oder dritte Klasse
vermietet werden , da es den Schaffner nur ein
paar Handgriffe kostet , das zweite Bett anzu¬
bringen . Damit ist der große Ferienschlafwagen¬

zug in greifbare Nähe gerückt. Eine Lokomotive
zieht ohne Schwierigkeiten 14 Wagen dieser Art
und befördert so 700 Menschen im „Schlaf“ von
Düsseidorf nach München. „Vierzehn Versuchs¬
wagen werden noch in diesem Jahr eingesetzt
und der Serienbau beginnt im nächsten“

, erklärt
Oberrat Dr. Mielich , dessen Abteilung diesen
„Wagen für alles“ herausbrachte . Da es bis heute
noch nicht feststeht , ob die Eisenbahn im Ver¬
lauf der nächsten fünf Jahre ihren Reisenden
kärglichste Einfachheit oder bequemen Luxus
bieten kann , ist es Aufgabe der Techniker, schon
heute in ständigem Kontakt mit den Spitzenlei¬
stungen des Auslandes zu bleiben.

Und so liegen in den Schubladen Dr. Mielichs
heute schon fertig ausgearbeitete Pläne für einen
deutschen Wagenpark , der es mit dem Luxus der

amerikanischen Züge glatt aufnehmen kann . In
diesem Zug der Zukunft fährt direkt hinter der
Lok ein großer Luxusschlafwagen mit 20 Ka¬
binen 1. Klasse, die jede ihr eigenes Bad mit
warmem und kaltem Wasser, einen Kleider¬
schrank und eine Dusche haben . An den Schlaf¬
wagen schließt sich , wie alle Wagen zweigeschos¬
sig, der Speisewagen an , und zur Abkürzung
langer Reisen fährt auch gleich ein Kinowagen
mit Kasse und Garderobe mit , auf dessen an¬
steigenden Sitzreihen 83 Reisende Platz finden .
Die Bühne kann ebenfalls durch Kabarettvor¬
führungen benützt werden , und die vorsorglichen
Ingenieure haben für diesen Fall auch gleich
Wohnräume für die Künstler vorgesehen.

Um den Komfort vollzumachen, ist an diesem
Zug auch ein Bade- und Friseurwagen ange¬
schlossen und den Schluß bildet der aus Amerika
bekannte Aussichtswagen, in dessen Unterdeck
ein Cafö mit Clubmöbeln untergebracht ist

Günter Karweina

Kaninchenzucht eine volkswirtschaftliche Aufgabe
Rund 400 Zuchttiere bei der 2. Landesschau in Tübingen

Tübingen . Am Samstag und Sonntag fand
im Rittersaal des Schlosses die 2. Schau des Ka¬
ninchenzüchterverbandes des Landes Württem -
berg-Hohenzollern als erste Zuchtramrnlerausstel -
lung statt , deren Protektorat Oberbürgermeister
Dr. Mülberger übernommen hatte . Bei der Er¬
öffnung der Ausstellung wies der Landesvorsit¬
zende Christian Bader, Reutlingen, darauf hin,
daß der Kaninchenzucht eine nicht zu unter¬
schätzende volkswirtschaftliche Bedeutung zu¬
komme. Die Zucht mußte in Württemberg -Ho-
henzollern nach 1945 ganz neu aufgebaut wer¬
den. Heute steht sie bereits wieder auf einer
beachtlichen Höhe. Oberbürgermeister Dr. Mül¬
berger sicherte der Arbeit der Kleintierzüchter
seine Unterstützung zu. Landwirtschaftsminister
Dr. Franz Weiß bekundete durch seinen Besuch
das Interesse an dieser bedeutsamen Schau. Bei
der Ausstellung, die mit rund 400 Tieren be¬
schickt war , waren alle Rassen vertreten . Die

„Pflaumesäck 44 und „Schweilentiopper “
Dorfspitznamen als Spiegel schwäbischen Humors

Für viele Orte Württembergs und auch ande¬
rer Landschaften kennen wir Ortsneckereien ; das
sind .Spitznamen, durch die eine dem Nachbarort
auffallende Eigenschaft in humorvoller , ironi¬
scher und sarkastischer Art dem Nachbarn vor¬
gehalten wird . Ortsneckereien sind eine beson¬
dere Form des Witzes oder Schwankes; der Grad
ihrer Lebendigkeit ist Ausdruck für die jewei¬
lige Form des Gemeinschaftserlebens.

Wir wollen im folgenden eine Reihe solcher
Uebernamen aus dem südwürttembergischen Ge¬
biet zusammenstellen. Niemand möge sich ge¬
kränkt fühlen , wenn er dabei dem Uebernamen
Seines Heimatortes begegnet ■

Wenn man die Leute von Horb a . N . „Kröpf“ ,
lie von Sulz, Aistaig, Trichtingen „Kröpfer“
nennt, so wird damit eine auffallende körper¬
liche Eigenschaft bezeichnet. Eine geistige Eigen¬
schaft liegt zugrunde bei den Uebernamen „Nar¬
ren “ für Stetten bei Tuttlingen , „Benneder “ für
Bühl bei Rottenburg , „Allefanz“ für Spaichingen,
„Waitäg “ für Rottenburg und mehrere andere
Orte.

In ihrer Bedeutung klar sind auch jene Orts¬
neckereien, in denen bestimmte Eigenschaften
durch einen Tiernamen ausgedrückt werden . So
heißen die Rottweiler „Esel“ (sie stehen damit
nicht allein) . Der Sage nach kamen sie auf fol¬
gende Weise zu diesem Namen: Einst fanden die
Rottweiler einen Kürbis , den sie für ein Ei hiel¬
ten , und wußten nicht, was für ein Vogel es ge¬
legt haben könnte . Sie warfen den Kürbis über
eine Mauer und ein Hase sprang erschreckt da¬
von. Die Rottweiler hielten den Hasen für einen
Esel und riefen : „Schaut! Ein junger Esel ist in
dem Ei gewesen!“

„Hättle“ ist der Spitzname für die Nendinger
bei Tuttlingen , „Hase“ für die Wurfnlinger bei
Tuttlingen, „Guter“ für die Renquisbauser , Kreis

Das geht alle an

Tuttlingen , „Katzeroller “ für die Hardter bei
Oberndorf . Auch die Necknamen, die dem Pflan¬
zenreich entnommen sind, bezeichnen meist eine
Eigenschaft des Gefoppten wie „Pflaumesäck“
(Weiler bei Rottenburg) , „Holderle“ (Alpirsbach),
„Hulzelhäfe" (Altoberndorf ). „Knollesäck“ für
die Bötlinger bei Spaichingen spielt vielleicht
auf die Nahrung des Ortes an.
. Zahlreiche Ortsneckereien rühren von Schwa¬
benstreichen her , unter denen jene Streiche sehr
zahlreich sind, die mit dem Mond Zusammenhän¬
gen . Als Beispiel führen wir die „Mondvergau-
ger“ an , wie die Ebinger heißen . — Den Namen
„Talerleger “ (Schömberg bei Freudenstadt ).,
„Hornabsäger “ (Wildbad und Schömberg bei
Rottweil) , „Bäre'ntreiber “ (Bühl bei Rottenburg) ,
„Heuliecher“ (Hardt bei Oberndorf ) liegt über¬
mäßige Profitlichkeit zugrunde , die die Einwoh¬
ner der fraglichen Ortschaften zu bestimmten
Streichen verführte , die dann Anlaß zum Ueber¬
namen wurden . Klar sind auch die Necknamen
„Schwellenhopper“ (Tuttlingen ) , „Knöpflesschin-
der“ (Bärentahl , Kreis Sigmaringen) und
„Schmucker“ (Mühlheim bei Tuttlingen ). Wohl auf
die Hauptnahrung eines Ortes weisen die Ueber¬
namen „Milehknöpfler“ für die Wurmiinger bei
Ro.ttenburg und' „Laiblesfresser “ für die Balin-
ger.

Nach auffallender Kleidung heißen die Tutt-
linger „Dächleskappenvetter“ ; auffallende Sprach-
erscheinungen führten zu den Uebernamen
„Sehalme“ (= Schelme) für die Schwenninger,
„Haukes teaöker (= Hakenstecken) für die Tros-
singer und „Reisbrei“ (mit scharfem r zu spre -

’ eben ) für die Ebhauser, Kreis Calw.
Den Schluß unserer kleinen Plauderei möge

das Zwiegespräch bilden , mit dem sich die Dorn-
haner und Sulzer gegenseitig foppen. Wenn ein
Dornhaner nach Sulz kommt, fragt ihn der Sul¬
zer : „Was ist ’s, was machet ihr Dornhaner Lau¬
ser ?“ Ebenso höflich wie schlagfertig antwortet
der Dornhaner : „Wirklich werdet d’Läus ’dörrt
für d’Sulzer zu Kropfpulver .“ Ernst Schneider

Ausstellung selbst ließ über das Ziel , die Kanin¬
chenzucht nach volkswirtschaftlichen Gesichts¬
punkten auszurichten, keinen Zweifel.

Für die schönsten der ausgestellten Tiere stan¬
den zahlreiche Ehrenpreise zur Verfügung. Die
Siegerpreise wurden zugesprochen: Hans Ro¬
ma n n , Freudenstadt , und Wilh. H i 11 , Calw,
für „Helle Großsilber “ ; Eugen M a u t e, Taifin-
gen, Kr . BaKngen , für „Groß-Chinchilla“ ; Ferd.
Stockmar , Reutlingen , für „Blaue Wiener“ ;
Otto Hund , Wiesach, Post Apflau , für „Weiße
Wiener“ ; Joh. Enderle , Ehingen , für „Klein-
silber-Schwarz“ ; Alb. P f e i f f 1 e , Stammheim,
Kr . Calw, für „Schwarzloh“ ; und Kurt Laur ,
Nehren, Kr . Tübingen, für „Angora Weiß“ .

Gewerkschaften gehören geistig zusammen
Stuttgart . Am Samstag und Sonntag fand

in Stuttgart eine Konferenz der Gewerkschafts¬
verbände des öffentlichen Dienstes, des Trans¬
ports und Verkehrs statt , in der ursprünglich
die Vereinigung auf trizonaler Basis beschlossen
werden sollte. Unter den Gästen befanden sich
die Generalsekretäre der Internationalen Trans¬
portarbeiterföderation (ITF) , Oldenbroek , Lon¬
don , und der Internationalen Föderation der Ge¬
werkschaften des Personals öffentlicher Dienste,
M . C. Bolle, London, sowie Vertreter norwegi¬
scher, schwedischer, schweizerischer, dänischer,
österreichischer, belgischer und holländischer Ge¬
werkschaftsverbände . M. C . Bolle, London, er¬
klärte bei der Begrüßung, daß die Gewerkschaf¬
ten des Auslandes die Bestrebungen der deut¬
schen Gewerkschaften mit Interesse verfolgen
würden . Die Gewerkschaften der ganzen Welt
gehörten geistig zusammen und seien voneinan¬
der abhängig. „Wir wollen hoffen“

, so sagte M.
C . Bolle , „daß Deutschland sein eigenes natio¬
nales Leben bald aufbauen kann .“ Europas und
Deutschlands Wiederaufbau , so sagte der Gene¬
ralsekretär der Internationalen Transportarbei¬
ter -Föderation , Oldenbroek , London, seien nicht
nur eine europäische, sondern eine Angelegen¬
heit der ganzen Welt. Im anderen Zusammen¬
hang äußerte Oldenbroek , daß die Deutschen
froh sein sollten, an ihren Militärregierungen
Kritik üben zu dürfen . Sie sollten aber auch be¬
denken , was aus Deutschland ohne Eingreifen
der Besalzungsmächte geworden wäre und was
werden würde , wenn die Besatzungsmächte ab¬
zögen . Schließlich warnte Oldenbroek vor über¬
triebenem Nationalismus.

Gefängnis für Stuttgarter Unruhestifter
Stuttgart . In der Verhandlung gegen 21

Beteiligte bei den Stuttgarter Ausschreitungen
am 28. Oktober wurden am vergangenen Sams¬
tag elf Angeklagte zu Gefängnisstrafen von zehn
Wochen bis zu zweieinhalb Jahren verurteilt .
Zwei Jugendliche erhielten an Stelle der Ge¬
fängnisstrafen Jugendarrest

Besprechungen über Umlageerfüllungen
Tübingen . Der Präsident des Südwürttem -

bergischsn Landesbauemverbandes Bemh . Bau¬
knecht und Präsident Schill vom badischen
landwirtschaftlichen Hauptverband hatten in
Donaueschir.gen eine Aussprache über die Um -

Wir hören im Rundfunk
' Wir suchen !

Le Service Des Personnes Deplacees , Rastatt/Ba -
äen , Schloß , bittet um die Auskunft über das Schick¬
sal oder die jetzige Adresse der folgenden vermiß¬
ten Personen .

Belgische Nationalität
Van den Bulck , Joris , am 31. 7. 1915 in Beuchen »

Anvers geboren . Van Caeter , Kaymond Marie , 22. S.
1911 ln st . dies de la Providenee . Letzte Nachricht
25. 4, -45. Van Caillle , Desire Joseph , 28 . 7. 04 in Bru -
ges gebOTen , wohnte in Anderghem , rue des Hoilies
25. Van Camp , Frans Anton , am 31. 12. 1923 in Miel
geboren , wohnte in Laar , Aartselaar 15 (Anvers ) . Van
Campenhout , Jacques , am 11. 12. 1915 geboren ,
wohnte in Ucele , rue Bouveuil 18. Letzte Nachricht
stammt vom 20. 5. 44. Van Caneehem , Victor Roger ,
am 21. 7. 1927 in Wetteren geboren . Letzte Nachricht
stammt vom 15. 8. 44. Van de Casteele , John Edouard
Leop ., am 9. 4. 1903 in Ostende geboren . Wohnte ln
Rhodes St . Geneve , Avenue Bons Air , 6—8. Van
Cauteren , Alfons Joseph , am 19 . 9. 1927 in Hamme
o/D geboren , wohnte in Hamme , Nyverheidstr . 2 .

Von Radio Stuttgart:
Montag , 3 1. Januar 1949 : 13.15 Musik nach

Tisch mit dem Akkordeon -Duo Wörner -Feinle und
der Kapelle Günter Hirte . 16.00 Nachmittagskonzert .
17.00 Das Kunstwerk , anschließend kleines Konzert .
18.00 Wirtschaftsfragen . 18 .15 Quer durch den Sport .
18 .30 Wolfgang Geri , Klavier , und die Streicher¬
gruppe Walter Friedrich Ruff . 20.00 Volkstümliche
Weisen . 21 .00 „Nur für Herren “ , eine bunte Stunde .
22.30 Musik aus alten Tagen .

Dienstag , 1. Februar 19 4 9 : 9.00 Für unsere
Heimkehrer . 14.30 Wirtschaftsfragen . 15.00 15 Minuten
Balalaikamusik . 15.15 Klaviermusik . 16.00 Nachmittags¬
konzert . 17.00 Heilkunde und Heilkunst . 17.15 Ludwig
van Beethoven . 18 .00 Für die Frau . 18.15 Jugend¬
funk . 18.30 Hubert Deuringer mit seinen Solisten .
20.00 Symphoniekonzert . 2L15 „Modezauber “ , unser
heiteres Funkbrettl . 22 .00 Das Tanzensemble von
Radio Stuttgart . 23 .00 Stuttgarter Komponisten .

Vom Südwestfunk:
Montag , 3 1. Januar 1949 : 14 .15 Unterhal¬

tungsmusik mit dem Orchester Boris Sarbeck und
Hans Bund . 16.00 Es spielt das Ensemble Bruno Sän¬
ger . 17.30 Herbert Schäfer und Maria Bergmann
spielen die Sonate für Cello und Klavier in e-moll
op . 38 von Joh . Brahms . 19.15 Musik und Sport . 20.00
Musik für dich . 21.00 Aus der Welt der Opfer . 22.30
Herbert Tjadens , „Weisheit des Ostens “ . 23.15 Klin¬
gende Kleinigkeiten .

Dienstag , l . Februarl94 9 : 14.15 Melodische
Rhythmen . 16.08 Sinfoniekonzert . 17.00 Vom Aus¬
drucksgehalt der Handschrift . Möglichkeiten und
Grenzen der Beurteilung . 17.30 Es spielt das Orche¬
ster Kurt Graunke . 19 .15 Kleine Abendmusik . 20.00
Unterhaltungskonzert . 20.45 Hörspiel : Die besseren
Leute . 22JO Musik der Welt , Bartok , Konzert für
Orchester . 23.15 Rudolf Schneider -Schelde - Rivalen .
23 .30 Jazz 1949.

Aul der Suche nach unseren Gefallenen
Auf den in unserer Ausgabe vom 21. Dezember

1948 veröffentlichten Aufsatz „DeutscheSoldaten¬
gräber im Ausland“ sind dem Volksbund Deut¬
sche Kriegsgräberfürsorge e. V. in Konstanz aus
Württemberg -Hohenzollem eine Fülle von Zu¬
schriften zugegangen, worin besorgte Angehörigeum verschiedenerlei Auskünfte bitten . Der Volks¬
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e . V . schreibt
uns dazu, daß viele dieser Briefe völlig unzu¬
reichende Angaben enthalten , wie z. B. : „Heute
las ich als 77jährige, vom Herzeleid schwerge¬
prüfte Mutter Ihren Bericht im Schwäbischen
Tagblatt . . . Von meinem Sohn, der in Königs¬
berg (Ostpreußen ) stand und seit dem 17. 3 . 45
keine Nachricht mehr gab, konnte ich trotz öfte¬
rer Nachforschungen bisher nichts erfahren . . ."

Die Mutter vergaß sogar, den Vornamen ihres
Sohnes zu nennen . Eine andere Frau schrieb:
„Da wir bisher keine Nachricht über den Ver¬
bleib des Obgefr. M . M . aus Schönau, geb. am
2. 1. 05 erhalten konnten, wenden wir uns an Sie
mit der Bitte, ob wir bei Ihnen etwas über sei¬
nen Verbleib erfahren könnten .“ — Auf Grund
solcher Angaben kann unmöglich eine Nachfor¬
schung mit Aussicht auf Erfolg eingeleitet wer¬
den . Das verursacht lediglich unnötigen Zeitver¬
lust und Portokosten . Im Interesse der um Aus¬
kunft Nachsuchenden selber , denen der Volks¬
bund helfen will, ist es unbedingt erforderlich ,
daß die Anfragen folgende Angaben enthalten :
Name und Geburtstag des Gefallenen bzw. Ver¬
mißten , letzte Feldpostnummer bzw. letzter Trup¬
penteil , (wenn möglich ) Todestag und Todesort,
Beschriftung der Erkennungsmarke . Falls letz¬
tere nicht bekannt ist , werden folgende Angaben
erbeten : Letzte Heimatanschrift ; wann zur
Wehrmacht eingezogen; zu welchem Truppenteil ;
weitere Truppenteile bzw . Feldpostnummern .
Alle Zuschriften sind zu richten an VDK. Zonen¬
zentrale Konstanz, Rosgartenstraße 27 .

lageerfüllung , die Nachkontrollen, Preisfragen
und die Neugestaltung des landwirtschaftlichen
Ausbildungswesens. Die Aussprache ergab eine
weitgehende Uebereinstimmung der Auffassun¬
gen . Der Landesbauernverbarad in Südwürttem¬
berg hat beschlossen, einen ständigen Ausschuß
für Schul - und Nachwuchsfragen zu gründen.

Quer durch die Zonen
Stuttgart . Im Dezember vergangenen Jah¬

res wurden in 1101 Fällen Geldstrafen in einer
Gesamthöhe von 113 410 DM durch die Preis¬
überwachungsstellen Stuttgart und Karlsruhe
ausgesprochen. Die gleichzeitig elngezogenen
Mehrerlöse beliefen sich auf 122 431 DM .

Geislingen a. St Der fahrplanmäßige elek¬
trische Zug .stand abfahrbereit , doch die alte Alt¬
bäuerin auf dem Bahnsteig machte keine Anstal¬
ten einzusteigen. Der höfliche Bahnbeamte , der
sie zum Emsteigen aufforderte , erhielt von der
biederen Alten , nachdem sie einen furchtsamen
Blick auf die Lokomotive geworfen batte , die
Antwort : Noi , noi, mit so ema nuimodische Deng
fahr i net , i wart bis a Dampfmaschee kommt.
Dann setzte sich die Bäuerin in den Wartesaäl
und endlich nach drei Stunden kam die viel
sicherere Dampfmaschee.

Reutlingen . In einer is Reutlingen startt-
gefundenen Versammlung der Landesinnung fiter
Kleiderfärber und Reiniger wurde Färbereibe¬
sitzer Emil Haug, Reutlingen zum Obermeister
gewählt In der Versammlung wurden ferner
berufliche Fragen eingehnd erörtert .

Ravensburg . Auf einer Genossenschafts-
kundgebung in Ravensburg sagte Präsident
Gj'imminger vom Verband latKlwirtsekaftticber
Genossenschaften in Stuttgart daß in Württem¬
berg 3590 landwirtschaftliche Genossenschäften
bestünden . Die Verwertung von Obst und Ge¬
müse stehe jetzt im Vordergrund der genossen¬
schaftlichen Arbeiten .

*

Der Museumsverein Lindau beging letzte
Woche die Feier seines 80jährigen Bestehens . —
Die Vertrauensmänner der schwerbeschädigten
Eisenbahner der Eisenbahadirektion Karlsruhe
trafen sich in Lindau zu einer Arbeitstagung ,wobei verschiedene, die Schwerbeschädigten in¬
teressierende Fragen erörtert wurden . — Bei der
Firma Karl Heinz Straub in Ravensburg wurde
der erste in Leichtkonstruktion durchgeführte
Triebwagen hergestellt . — Die Firma Radio-
Müller in Ehingen hat mit der Herstellung von
Rundfunkgeräten Marke „Müra“ in Serienfa¬
brikation begonnen. — Der Fleckviehzuchtver¬
band für den württembergischfen Schwarzwald
veranstaltet , morgen in Rottweil einen großen
Zuchtviehabsatzmarkt . — Dieser Tage erschien
auf dem Sozialamt in Reutlingen eine Mutter
mit den fünf jüngsten von ihnen acht Kindern
und ließ diese mit der Aufforderung , für die
Kinder zu sorgen , dort zurück . Der Vater der
Kinder befindet sich seit einiger Zeit in Haft.
Die Kinder wurden nunmehr in ein Heim ein¬
gewiesen. — Dr. Karl Sasse, der Geschäftsführer
der Fachvereinigung Uhrenindustrie und der
zeitige Geschäftsführer der Landesgemeinschaft
der Industrie in Württemberg , kann morgen auf
eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der Uhren¬
industrie zurückblicken. — Aus dem Lagerraum
einer Speditionsfirma in Stuttgart -Zuffenhausen
wurden bei einem Einbruch 16 Radioapparateim Werte von 8000 DM gestohlen .

Die nächste Zuchtviehverstei¬
gerung findet statt in Riedlin¬
gen/Do , am 9. Febr ; 1949, Son¬
derkörung am 8. Febr . 1949 um
12 Uhr ; Versteigerung am 9. Fe¬
bruar 1949 um 9 Uhr . — Zum
Auftrieb kommen etwa 160 Bul¬
len und 100 weibliche Tiere .
Personen aus Sperr - u . Beob¬
achtungsgebieten und dem 15-
km -Umkreis sind von der Ver¬
anstaltung ausgeschlossen .

Verband oberschwäbischer
Fleckviehzuchtvereine e. V.
U1 m/Donau

Behörde sucht
Schreibmaschinen

(drei normale und eine mit
breitem Wagen ) , neu oder
gut erhalten , zu kaufen ,

Angebote an SFM, Tübingen ,Thiepvalkaserne

Fertighäuser
Z .. Kü , D . B ., kompl ., zer -

tegt m . Finanzierung . Pläne , Pro -
Kr editanterlg . usw . g .rgenUnk .-Nachn durch Gewerkschaft

Kuppe ;;,stein ftTb1) Mittenwald/K ir -

fH -Betonstahl
12, 14, 16 mm Durchmesser

(aus laufender Walzung )
DM 395.- je to

ab Werk Süddeutschland nur
in 15—20- t -Ladungen ohne Kon¬
tingente söf . gegen Barzahlung
lieferbar .

DOHM & ROLLBERG
Bisen - u . Stahlwarengroßhandel

Ecgen/Baden , Tel . 301

1 fasaie fdjraertixfiuftenicRröen frit 3» « J * br3eiTnten mit Dr . Boether -Tabletten
I erfolgreich bekämpft . fitäuterljaUtgcs Spesialmittet mH 7 erprobten tDithftoften.
I Stark fchleimlöfenb ausroutfföröetnö . rtochhaltiae Kräftigung 5er angegriffenen
| Gernebe. preis m . 1.31 in allen Apotheken . iTleücipharm- tDerh , ulündienB

Mehr alt tausend schriftliche Anerkennungen zufriedener Arzte »

Blondine , 19 herzliches Mädel ,
einziges Kind , Halbwaise , sucht
lieb . Lebensgefährten . Haus und
Wohnung vorhanden . Briefe unt .
2328 an Institut Unbehaun , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 120

Brondiial -Katarrh . Asthmo usw bekämpft
man erfolgreich mit dem -altbewährten
BERGONA BRUST- UND HUSTENTEE
ln allen Apotheken erb ältlich . Tedinischer Zeidmer

sucht für den Vertrieb
von hochwertigen VIS¬
KOSESCHWÄMMEN bei
Drogerien , Parmfüme -
Tien , Seifenspezialgesch .
usw . guteingeftihrfce

&c| hsntilimgeii
Angebote mit Einzelheiten u .
S. T . 692 a . d . Schwäb . Tagbl .

Jung ., gewissenh . Kaufmann , gew .
u . sicher in allen vorkommenden
kaufm . Arbeiten , ln Vertrauens¬
stellung gesucht . Angebote unt .
S . T . 615 an das Schwab . Tagblatt .

Amerika « . Ehepaar sucht Mädchen ,
2—3 J . alt , zu adoptieren . Zuschr .
unter S . T . 678 an das schwäbi¬
sche Tagblatt

Zuverlässige und pünktliche

Hausgehilfin
mit Kenntnissen in Küäie und
Haus auf 15 . Febr . oder 1. März
zu 4 erwachs . Personen gesucht ,
Frau O . Fallschc -er , Reutlingen ,

Dorotheenweg 4

perf . in d . Anfertigung von Teil -
zeichng ., mögl . mit Kenntn . in
Vcrr .chtungs - und Werkzeugbau
gesudht , Angebote mit Gehaltsan -
Sprüchen unter S . T . 680 an das
Schwäbische Tagblatt

Pkw , Ford - Koln , Motor überholt, ,verkauft wegen Auswanderung .;
Kufailis , Tübingen , Hechinger
Straße 16

Briefwechsel — Unterricht für Kauf¬
leute . — Mehr verdienen durch
Aufstieg zum guten Korrespon¬
denten . Sdhrift N C4 22 kostenlos .
Haug -Farnfcurse , (Ma^ Oingen/Fils

Leica HF c (Summitar 1 :2) ; Retina
TI (Xenon 1 :2) ; Retina I (Xenar
1 :3,5) zu verkaufen . Angebote un¬
ter S . T . 681 an das Schw , Tag¬
blatt

VERDANKT IHRE GOLDBRAUNE
FARBE DER VERWENDUNG
HELLER USA - VIRGINIA «
TABAKE, DIE DE « SORGFÄITIG
ABGESTIMMTEN MISCHUNG
OHNE JEDEN ZUSATZ
KDNSTLICHER AROMASTOFFE
IHREN CHARAKTER GEBEN .
REIN U. UNVERFÄLSCHT
KOMMT DER WO RZ IG - S OSSE
DUFT DES EDLEN VIRGINIA

ZUR GELTUNG
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Der neugewählte Kreistag an der Arbeit
Vorläufige Erhöhung der Kreisverbandsumlage — Lebhafte Debatte um Wohnungsbaufragen

Bei Viehablieferungen sofortige Bezahlung verlangt

Am letzten Freitag ist der am 5. Dezember 1948
gewählte Kreistag , bestehend aus 34 Mitgliedern ,
im Rathaussaal in Calw zu seiner ersten Sitzung
zusammengetreten . Landrat Wagner begrüßte die
neuen Männer und dankte dem früheren Kreisrat ,
von dem 8 auch wieder in den Kreistag einge -

f o r t h Aufschluß gab , besonders in Bezug auf
Darlehen und Zuschüsse bei Um - und Einbauten .
Dem Kreis Calw sollen 13 385 Ausgewiesene zuge¬
leitet werden ; in Entschließungen an das Innen¬
ministerium und an die Militärregierung soll ent¬
sprechend der Aufnahmemöglichkeit um eine Min -

zogen sind , für die mit vorbildlicher Objektivität derung dieser Zahl gebeten werden . Eine lebhafte
geleistete Arbeit . In Vertretung des Herrn Gouver - Debatte setzte dann bei der Beratung über eine zu
neurs wohnte Commandant Viemont einige Zeit gründende Kreis -Baugenossenschaft ein , über , deren
den Beratungen an und übermittelte in einer kurzen
Ansprache die Glückwünsche der Militärregierung
für den neuen Kreistag in der Hoffnung für eine
günstige Entwicklung seiner Arbeit . Wir stünden
am Ende der dritten Periode und man erwarte das
Deutschland von morgen , dessen Zukunft auf un¬
serer Jugend beruhe . Ein Deutschland müsse wie¬
der aufgebaut werden , das würdig ist , seinen Platz
in der Reihe der Nationen einzunehmen ; dies sei
der Wunsch der Militärrgierung . Nach über drei¬
jähriger Tätigkeit beim Landratsamt verabschiedete
sich Dr . Weller von dem Kreistag , dem er Erfolg
für seine kommenden Aufgaben wünschte und dem
verflossenen für die Zusammenarbeit dankte . Dr .
Weller übt wieder in Stuttgart seine Tätigkeit als
Rechtsanwalt aus . Es folgte dann die Vereidigung
der Bürgermeister und daran anschließend die Ver¬
pflichtung der Mitglieder des Kreistags durch den
Landrat Landtagsabg . Schüler hat , da er in drei
Ausschüssen des Landtags mitarbeitet und auch
sonst noch in Anspruch genommen ist , von seinem
Eintritt in den Kreistag Abstand genommen . An
seine Stelle ist Dipl .-Ing . Carl Schmid nachge¬
rückt . In einem Vorbericht über die Aufgaben der
Organe des Kreisverbands wies Reg .-Insp . Hü¬
be r e r auf die Förderung des Zusammenhalts des
Kreises hin . (In den beiden letzten Ausgaben des
Amtsblatts sind die Aufgaben des Kreiverbandes
erschöpfend dargestellt .)

Verwaltung und Finanzbericht
Diesen erstattete Kreisamtmann Sternbacher .

Die Währungsreform hat auch hier mit den zur
Verfügung stehenden Mitteln gründlich aufgeräumt )
die Kassen sind leer , die Aufgaben wachsen unent¬
wegt und die erste Ausstattung in Höhe von rund
280 000 Mk . hat nur für das Allerdringendste ausge¬
reicht . Die Unterhaltung der Landstraßen , die dem
Kreisverband obliegt , sind eine schwere Belastung . ,
Das Fürsorgewesen und alles , was damit direkt Das Hrgebnis der Wahlen

Zweck und Ziel Kreisamtmann Sternbacher refe¬
rierte . Dieser Plan , der Geschäftsanteile aus allen
Kreisen von Baulustigen und Wohnungssuchenden
vorsieht und die Geschäftsführung dem Kreiverband
überlassen werden soll , fand wenig Gegenliebe ,
auch nicht der von Bürgermeister Klepser vorge¬
schlagene und auf gemeindegenossenschaftlicher
Grundlage fußende . Bürgermeister Aymar empfahl
eine Ausweitung der schon bestehenden , mit Rerhts -

giiltigkeit ausgestatteten und Erfolge aufweisende
Kreisbaugenossenschaft Birkenfeld . Zu einem Be¬
schluß kam es in dieser Frage noch nicht , doch soll
sie weiter betrieben werden .

Was sonst noch zur Spradxe kam
Da war einmal eine Anfrage wegen der Brenn¬

stoffversorgung in den kleinen Gemeinden . Von dem
Vertreter des Kreiswirtschaftsamtes wurde sie da¬
hingehend beantwortet , daß durch das knappe Kon¬
tingent nur Orte über 3000 Einwohner , berücksich¬
tigt werden können und die Entscheidung über
das Kontingent der Kontrollrat beschließe . — Die
Landwirte beklagen sich über die späte Bezahlung
bei Viehablieferungen und verlangen die Bezahlung
nach Feststellung des Gewichts an der Verlade¬
station . Eine Eingabe an das Landwirtschaftsmini¬
sterium soll diesem berechtigten Wunsch Erfüllung
verschaffen . — Eine von dem früheren Zeitungsver¬
leger Adolff in Calw über das Landratsamt fdas
sich in dieser Angelegenheit als nicht zuständig
erklärte ) an den Kreistag um Befürwortung der
Herausgabe einer Heimatzeitung für den Kreis Calw
bildete den letzten Punkt der Aussprache . Dem An¬
trag des -Mitglieds des Kreistags , Kaufmann Spahr
in Altensteig , der dahin ging , die Militärregierung
dann um die Lizenzierung aller vier früheren Zei¬
tungen (Calw , Neuenbürg , Altensteig und Nagold )
zu bitten , wurde zugestimmt .

und indirekt zusammenhängt , erfordern heute mehr
denn je beträchtliche Mittel ) strenge Sparmaßnah¬
men seien hier unerläßlich . Unsere drei Kranken¬
häuser sind nach wie vor Sorgenkinder und ver¬
langen große Zuschüsse . Die Preise für alles sind
seit schon zehn Jahren angewachsen und auch
nach der Währung geblieben ) man werde um die
Erhöhung der Verpflegungssätze nicht mehr herum¬
kommen . Wenn es auch nicht das Ziel sein könne ,
die Krankenhäuser zu rentierenden Betrieben zu ge¬
stalten , so müsse aber doch alles auf ein erträg¬
liches Maß gebracht werden . Beim Personalabbau
in den Aemtern der Kreisverbandsverwaltung sei
man an der äußersten Grenze angelangt . Ernährungs¬
mäßig sei die Kalorienzahl nun auf 1750 gestiegen .
In der Eierablieferang wurde das Soll im Kreis
Calw zu 98 Prozent , und bei der Milch zu 78 Pro¬
zent erfüllt : schlechte Milchkühe seien hier die
Ursache . Zur Kohlenversorgung wurde geäußert ,
daß die Waggons oft beraubt in den Kreis Calw
kommen . Angesichts der katastrophalen Finanzlage
wurde die Erhöhung der Kreisverbandsumlage von
seither 900 000 auf 1 200 000 Mark beantragt und ihr
notgedrungen auch zugestimmt . Die Erhöhung gilt
als vorläufige Regelung bis zum Vorliegen des Haus¬
haltplans .

Anregungen und Aussprache
Bürgermeister Klepser plädierte eindringlich

für den Wiederaufbau des Fremdenverkehrs , für
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse , zielbewußte
Wasserwirtschaft und will unter die Entnazifizierung
endlich einen Strich gemacht sehen , damit die Gut¬
willigen arbeiten können . Bürgermeister Aymar
verlangte Sparsamkeit an den Krankenhäusern auch
beim Personal und Erhöhung der Verpflegungssätze ,
die in Pforzheim schon 5 .80 bis 6 .00 Mk . betragen .
Veiw -Dir . Proß wandte sich gegen eine solche
im Blick auf den Rückgang der P ;tragseinnahmen
und häl * eine Umgruppierung der Beitragssätze für
erforderlich . Bürgermeister Maier a . D . äußerte
sich zu den Bestrebungen nach dem Wiedererstehen
des Kreises Nagold , daß es davon abhänge , was
kommt ; dies aber hindere eine loyale Zusammen¬
arbeit nicht ,

Umstrittene Kreisbaugenossenschaft
Einen breiten Rahmen gaben die Bau - , Wohnungs¬

und Umsiedlungsfragen ab , über die Reg .-Rat Neet -

Wir sind der Tagesordnung um einige Punkte
vorausgeeilt und haben nun noch die Ergebnisse
der verschiedenen Wahlen nachzutragen . Die wich¬

tigste war die der Mitglieder und ihrer Stellver¬
treter in den Kreisrat als dem engeren Gre¬
mium des Kreistags . Man hatte sich auf 8 Mit¬

glieder geeinigt . Die geheime Wahl brachte fol¬

gendes Ergebnis : Proß , Karl Verwaltungsdirektor ,

Calw ; Klepser , Gottlob , Geschäftsführer und Bür¬
germeister , Bad Liebenzell ; Mast , Jakob , Bauer und
Bürgermeister , Sommenhardt ; Maier , Hermann , Bür¬
germeister a . D ., Nagold ; Kalmbach , Martin , Bauer
und Bürgermeister , Beuren ; Aymar , Paul , Bürger¬
meister , Birkenfeld ; Reile , Adolf , Gewerbeschulrat ,
Neuenbürg ; Kempf , Kurt , Hotelier , ' Wildbad . —
Stellvertreter : Schmid , Karl , Fabrikant ,
Calw ; Widmann , Paul , Bürgermeister , Wildberg -
Gültlingen ; Aichele , Gottlob , Landwirt , Decken -
pfronn ; Spahr , Walter , Kaufmann , Aitensteig ;
Schechinger , Friedrich , Bürgermeister und Mechani¬
kermeister , Sulz ; Gossenberger , Christian , Gemeinde¬
rat , Feldrennach ; . Proß , Wilhelm , Zeichner , Calm¬
bach ; Langenstein . Robert , Bürgermeister , Herren -
alb . Zu stellv , Vorsitzenden des Kreistags wurden
Klepser und Maier bestellt . In den Verwaltungsrat
der Kreissparkasse kommen Aichele , Deckenpfronn ,
Maier , Nagold , und Aymar , Birkenfeld und in den
der Kurverwaltung Bad Liebenzell Schmid und Proß .

Dem Kreiswohnungsaiisschuß gehören
an : Abschnitt Calw : Herzog , Erich , Eisenhändler ,
Calw ; Proß , Karl , Verw .-Dir ., Calw ; Bischof , Erwin ,
Geschäftsführer , Calw/Möttlingen . Abschnitt Nagold :
Maier , Hermann , Bürgermeister a , D . , Nagold ; Sti -
kel , Christian , Gastwirt , Nagold ; Liehr , Dr . Alfons ,
Arzt , Nagold . Abschnitt Neuenbürg : Titelius , Karl ,
Neuenbürg ; Kainer , Franz , Flaschnerm . , Neuenbürg ;
Olivier , Architekt , Neuenbürg . Der 3. Mann ist je¬
weils der Vertreter der Ausgewiesenen . — -K reis -
marktleistungsausschuß : Aichele , Gott¬
lob , Deckenpfronn (Mitglied des Kreistags ) ; Kalm¬
bach , Martin , Beuren (Mitglied des Kreistags ) ,
Fauth , Ludwig , Pfinzweiler , Gemeinde Feldrennach ;
Gugeler , Gottlieb , Stammheim ; Pfrommer , Michael ,
Weltenschwann , Gemeinde Altburg ; Seeger , Georg ,
Ebershardt ; Stahl , Georg , Oberlengenhardt ; Herr ,
Gottlob , Schönbronn , und Krüger , Altensteig -Pforz¬
heim (Milchwirtschaft ) ; Haas , Max , Hirsau (Garten¬
bau ) ; Scheerer , Kreisbaumwart , Neuenbürg , und
Walz , Kreisbaumwart , Nagold (Obstbau ) . — Kreis -
ernährungsansschuß : Seeber , Bürgermei¬
ster , Calw ; Breitling , Bürgermeister , Nagold ; Erlen -
maier , Bürgermeister , Neuenbürg ; Mast , Bürgermei¬
ster , Sommenhardt , Brenner , Bürgermeister , Ober¬
schwandorf , und Fauth , Ludwig , Pfinzweiler (Land¬
wirtschaft ) ; Wolfinger , Bäcker - Obermeister , Neuen¬
bürg ; Hammer , Metzger -Obermeister , Calw ; Kempf ,
Kurt , Wildbad (Gaststätten - und Hotelgewerbe ) , Ul¬
rich , August , Calw (Lebensmittelgroßhandel und Fär¬
bergenossenschaft ) ; Viencon , Gerhard , Calw (Lebens¬
mitteleinzelhandel ) ; Dagne , Franz , Calw (Gewerk¬
schaften ) ; Laich , Ernst , Calw , Burk , Katharina , Hir¬
sau und Roller , Luise , Wildbad (Verbraucher ) ; Göh -
ner , Bürgermeister a . D . , Calw (Gemeinschaftsver¬
pflegungsbetriebe , Krankenhäuser ) ; Schmid -Dannert ,
Dr . med . , Unterreichenbach (Arzt ) .

Landrat Wagner schloß die erste und von der
Verantwortung für das Wohl der Bevölkerung ge¬
kennzeichnete Kreistagung ' mit dem Dank an die
Mitglieder . Als Ort der nächsten Arbeitstagung ist
die Stadt Nagold vorgesehen .

Tagesgeschehen in den Kreisgemeinden
Pfrondorf . Im Alter von nahezu 72 Jahren hat

der Tod unseren Dorf Schuhmacher Jakob Großmann
aus unserer Mitte gerissen . Lange Jahre hat er
sein Handwerk zur vollsten Zufriedenheit ausge¬
führt , in den letzten Jahren allerdings durch ein
Augenleiden behindert . — Das Standesamt verzeich¬
nte im Jahre 1948 folgende Einträge 6 Todesfälle ,
2 Eheschließungen , eine Geburt ) im Monat Januar
1949 ; Einen Todesfall , 2 Geourten .

Waldrennach . Als das ohnehin baufällige Gast¬
haus zum „Rößle " in den letzten Tagen des Krieges
noch schwere Schäden erlitt , war der allgemeine
Wunsch , ein einheimischer Bürger möge die Ini¬
tiative ergreifen , um das Gebäude vor dem Verfall
zu bewahren . So begrüßte man es , daß Metzger¬
meister Max Krauth , der Sohn eine » alten Familien¬
geschlechts , das Gebäude käuflich erwarb . Nach
schwieriger Materialbeschaffung konnte im Herbst
v . Js . mit den Umbauarbeiten begonnen werden ,
die um die Weihnachtstage soweit abgeschlossen
waren , daß der Gaststättenbetrieb in neuzeitlichen
Räumen wieder eröffnet werden konnte . Die Wirt¬
schaft selbst ist nicht mehr zu erkennen ) aus ihr
ist eine nette , behagliche Bauernstube geworden ,
die jedermann erfreut .

Alten -Nachimitag ln Waldrennach

Am vorletzten Sonntag waren die Altersjubi -
lare über „70" in den schön geschmückten Schul
saal eingelade « . Herr Dek in Dr . Seifert hat es
wieder aufs beste verstanden , ihnen einige Stun¬
den der Einkehr und Entspannung zu schenken . In
dankenswerter Weise hatte S' cb auch der Mädchen¬
kreis in den Dienst der Sache gestellt . Nach herz¬
lichen Begrüßung « worten an die Alten — es sind
ihrer 35 ln Waldrennach — wechselten Prolog , Chöre
des Mädchenkreises , gemeinsamer Gesang und ein

lustiger Vierakter „ Das Guglüpfle " in bunter Folge .
Ein nettes Kaffeekränzchen und abschließend eine
Ansprache , von der die Herzen der Hörer ergriffen
wurden , rundeten die Veranstaltung , die allen Be¬
teiligten in dankbarer Erinnerung bleiben wird .

Aus der Stadt Haiterbach
Der langjährige Kirchenpfleger Friedrich Walz ,

Schreinermeister , und eine Frau Katharine , gebor .
Kaupp , feierten ihre goldene Hochzeit . Walz ist ein
allgemein geachteter und beliebter Mitbürger . Er
Ist 78 Jahre alt , seine Frau 72. Beide erfreuen
sich bester Gesundheit . — Das Wirtschaftsleben
ist zeitbedingt . Möbelfabriken , Scheinereien und
Küblereien sind alle gut beschäftigt . Augenblicklich
hat man sich auf die Wohnzimmerfabrikation kon¬
zentriert . Die Küblereien befürchten bereits die Kon¬
kurrenz der Aluminium - und Kleineisenindustrie ,
doch herrscht nach wie vor sehr starker Bedarf
an Küblerwaren , was wohl auch in nächster Zukunft
noch der Fall sein wird . — Ueber Weihnachten
fanden zahlreiche Veranstaltungen statt , die sich
nicht nur guten Besuches erfreuten , sondern auch
recht ansprechend waren . Kirchliche Feiern über
die Weihnachts - und Neujahrszeit boten ebenfalls
Wertvolles . Ein Sylvestergottesdienst wurde auch
in Alt -Nuifra abgehalten . Die Kirchengemeinde trägt

Calwer Stadtnachrichten
Neuer Zug von Calw nach Nagold

Zur Verbesserung des Berufs - und Schülerver¬
kehrs verkehrt ab Montag , den 31 . Januar , der Zuf
Calw ab 6 .57 Uhr , Teinach ab 7 .03 Uhr , TalmühU
ab 7 .08, Wildberg ab 7 . 19 , Emmingen ab 7 .27 Uhr ,
Nagold an 7 .32 Uhr .

Wanderplan
der Ortsgruppe Calw im Schwarzwaldverein
Der Vorstand des Schwarzwaldvereins — Orts¬

gruppe Calw — hat für das Wanderjahr 1949 fol¬
gendes Wanderprogramm aufgestellt : Jägerberg _
Althengstett , Unterhaugstett , Oberkollbach , Gechin -
gen , ganztägige Wanderung zur Kapfenhardter
Mühle , ganztägige Wanderung nach Wart , Forst -
kundliche Führung durch den Stadtwald , ganztägige
Wanderung zum Klein -Enzhof , Schmieh , Neubulach ,
Neuhengstett , Zavelstein Die Wanderungen finden
bei jeder Witterung statt . Aenderungen bleiben
Vorbehalten Der Wanderplan mit den weiteren
Einzelheiten ist in den beiden Aushängekästchen
bei Sattlermstr . Bauer und bei Sattlermstr . Groß *
hans ersichtlich , wo auch jeweils die einzelnen Ab¬
marschzeiten bekanntgemacht werden . Der Verein
hofft bei diesen lohnenswerten Wanderungen in die
schönsten Gegenden unserer Heimat auf eine rege
Beteiligung durch die Mitglieder und ihre Ange¬
hörigen , wobei Gäste jederzeit willkommen sind .

sich mit dem Gedanken , neue Glocken anzuschaf¬
fen . Haiterbach hatte früher 3 Glocken , von denen
die größte erhalten geblieben ist . Die Aussicht , die
während des Krieges verlorenen Glocken zurückzu¬
erhalten , besteht leider nicht . Die Kasse der Kir¬
chenpflege ist , wie das überall der Fall ist , leer .
Dennoch läßt sich die Kirchengemeinde nicht ent¬
mutigen und hofft , daß die Haiterbacher gern ihren
Geldbeutel auftun , wenn es sich um ein gutes Werk
handelt . Die neuen Glocken werden auf mindestens
G—7000 DM kommen . Man glaubt , daß die in der
Schweiz und in Amerika wohnenden auslandsdeut¬
schen Haiterbacher ihre finanzielle Hilfe zur An¬
schaffung der Qlocken nicht versagen werden . *g .

Nagolder Stadtchronik
Lessings , ,Minna von Barnhelm '1 wird am 3 . 2 .

um 20 Uhr gegeben in bester Besetzung . Restliche
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse . In
einem Schreiben aus Universitätskreisen an die
Theaterleitung heißt es : , ,Für die Einstudierung der
„ Minna von Barnhelm " besonderen Dank . Was Sie
geleistet haben , kann sich neben dem Berliner Deut¬
schen Theater in seiner Glanzzeit wohl sehen las¬
sen ." Professor Dr . H . Thielecke schreibt über die
außergewöhnlich schöne Aufführung : „Die Freude
ging noch lange mit uns " .

Im Zuge auf seine Sachen achten ! Zwischen Horb
und Eutingen wurde im Zuge einer reisenden Frau
der Fuchspelz gestohlen . Der Eigentümerin gelang
es , die Diebin zu ermitteln . Der Fall wurde der
Bahnpolizei gemeldet . Da die Täterin keinerlei Pa¬
piere mit sich führte , wurde sie in Nagold in Haft
genommen .

Ein ausländischer Registrierballon zur Wetter -
erkundung wurde von der Landespolizei in Nagold
sichergestellt . Der Ballon war auf Markung Wald -
d >rf niedergegangen . Der Apparat ist unversehrt .

Der Musikverein Iselshausen gab dort im „ Lamm "

abermals einen gut besuchten schön verlaufenen
Familienabend . Die Kapelle spielte unter Stab¬
führung von Musikdirektor Rometsch vortrefflich .

z4us alten Chroniken
Aus einer alten Polizeiverordnung . Eine strenge

Polizeiverordnung wurde im Jahr 1879 hier veröf¬
fentlicht : „Zur Erhaltung besserer Zucht und im
Interesse der Ruhe und Ordnung auf den öffent¬
lichen Straßen , Wegen und öffentlichen Plätzen wird
bestimmt : Kinder unter 14 Jahren ohne Ausnahme
haben nach dem Läuten der Abendglocke
die Straßen und Gassen zu verlassen und sich nach
Hause zu begeben . Dringenden Verschickungen wird
im einzelnen . Falle Nachsicht erteilt . Eltern , Pflege¬
eltern , Lehrmeister haben vorkommende Verfehlun¬
gen zu vertreten und werden nach Maßgabe des
Strafgesetzbuches § 366 Z . 10 mit Geldstrafe bis
zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen belegt ."

Abschiedsfeier für Pfarrer Dierlamm in Altburg
Herr Pfarrer Dierlamm ist am 8. August 1928

von Kleinsachsenhelra kommend hier aufgezogen
und hat die große Kirchspielgemeinde Altburg mit
seinen Filialen Alzenberg , Oberkollbach und Obet -
reichenbach als Seelsorger seither betreut Nach¬
dem am 15 November 1948 die Zurubesetzung für
den bereits 71 Jahre alten und erfreulicherweise
noch sehr rüstigen Pfarrer auf sein Ansuchen aus¬
gesprochen wurde , hat er zusammen mit seinem
Schwiegersohn , Pfarrer Werner Schüz , Pis jetzt
die Pfarrstelle bekleidet . Am 26 . Januar verließen
die beiden Familien unsere Gemeinde . Pfarrer Dier¬
lamm verbringt seinen Ruhestand in seiner frühe¬
ren Pfarrgemeinde Hülben und Pfarrer Schüz tritt
seine neue Pfarrstelle in Talheim bei Tuttlingen an .
Am letzten Sonntag fand Im überfüllten Saalbau
Rentschler eine Abschiedsfeier für die von uns
scheidenden Geistlichen statt . Die Feier wurde
mit einem gemeinsam gesungenen Choral mit Be¬
gleitung durch die Musik des hiesigen Musikvereins
eröffnet . Bürgermeister Walz schilderte die Erleb¬
nisse mit der Familie unseres fast 21 Jahre hier
tätig gewesenen Pfarrers . Die Familie Dierlamm
habe das Herbe ' des letzten Krieges so ganz ver¬
mehren müssen ) der Sohn Walther war der erste
Gefallene der Gemeinde , der weitere Sohn Martin
■ t als Offizier im Osten gefallen . Der älteste Sohn
Theodor war längere Zeit vermißt und befindet
sich noch in Kriegsgefangenschaft . Bürgermeister
\ 7alz dankte dem scheidenden Pfarrer für die Immer
gute Zusammenarbeit , außerdem Frau Dlerlarara für

den oft aushilfsweise geleisteten Organistendienst .
Als Vertreter der Gesamtkirchengemeinde Altburg
dankte der Kirchengemeinderat Bürgermeister a . D.
Rentschler dem scheidenden Pfarrer für seine nicht
Immer leichte aber segensreiche Arbeit . Er übergab
der Familie Dierlamm ein schönes von Kunstmaler
Haas au 3 Pforzheim gefertigtes Oelgemälde vom
Pfarrhaus und der Kirche In wetteren Ansprachen
der Bürgermeister Hammann von Oberreichenbach
und Krauß von Oberkollbach wurden die Verdienste
von Pfarrer Dierlamm und seiner Familienange¬
hörigen gewürdigt . Als Vertreter der Schulen des
Kirchspiels sprach Oberlehrer Schnaitmann , Altburg ,
das gute Einvernehmen von Schule und Pfarramt
hervorhebend , dem scheidenden Pfarrer den Dank
der Schulen aus . In allen Ansprachen kam die Be¬
liebtheit von Pfarrer Dierlamm und seiner Familie
zum Ausdruck . Zur Verschönerung der Veranstal¬
tung trugen bei der Musikverein Altburg , der Lie¬
derkranz Altburg , der Kirchenchor Altburg , der
Gemischte Chor Oberreichenbach und Oberkollbach
und Herr » Collmer jr . aus Alzenberg mit einem
Klaviervortrag . Pfarrer Dierlamm dankte zum
Schluß für die gute Zusammenarbeit in der Gemeinde
und für die Abschiedsfeier . Unsere besten Wün -

«che begleiten die beiden scheidenden Familien an
ihren neuen Heimatort Dia hiesige Pfarrstelle
wird bis zum Aufzug des ständigen Pfarrers Mitte
März .1*. Js . durch Pfarrverweser Gaiser aus Batets -
bronn versehen werden .

Neuenbürg , 30 . Januar 1949.
Todes -Anzelge

Nach langem Warten erhiel¬
ten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann ,
der gute Vater seiner Kinder ,
unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager

Karl Jörger
an Ostern 1945 in der Tsche¬
che ! gefallen ist . In stiller
Trauer : Die Gattin : Marie
Jörger , geb . Mössinger , mit
Kindern , Neuenbürg ; die El¬
tern : Karl Jörger mit Frau ,
Neuenbürg ; die Schwester :
Luise Tscheulin mit Familie ,
Neuenbürg ; die Schwägerin :
Maria Jörger Witwe mit Kin¬
dern , Schelklingen . — Trauer¬
gottesdienst am Sonntag , den
6 . Februar , nachmitt . 1/t3 Uhr ,
in Neuenbürg .

Hauplberufl . Mitarbeiter Verschiedenes
für Stadt und Kreis Calw ge - Verloren am 19 . 1. 1949 auf dem
sucht . Politisch unbelastete Her¬
ren , die an systematische und
zielbewußte Arbeit gewöhnt s ' nd ,
finden weitestgehende Unter¬
stützung durch d . Unternehmen .
Geeignete Nichtfachleute werden
sorgfältig eingearbeitet . Deut¬
sche Kranken -Versicherungs -A .G.
Geschäftsstelle für Mittelbaden ,Karlsruhe , Graf Rhena -Straße 13.

Weg Schömberg , Zainen , Unter -
kollbach , Igelsloch und zurück
rechter Fingerhandschuh , Norwe¬
germuster , schwarz -weiß . Der

. ehrliche Finder wird gebeten ,
denselben gegen Belohnung auf
dem Postamt Schömberg abzu¬
geben .

Lederjacke sowie Motorradhauoe
ges . Foto -Riexinger , Monakam .G®r ' " g 1<

;
hrlin 3 f

.
ür “ Uberen , gut - Gasherd mit 2 Flammen und Back¬

geleiteten Gartenbaubetrieb ge¬
sucht bei freier Kost und Woh¬
nung mit Familienanschluß . An¬
gebote an Paul Donath , Pforz¬
heim , Sommerweg 19 .

Arzt sucht in Neuenbürg
2- 4-Zimmerwo !innng
mit Küche . Angeb . unter C 1877
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

Tiermarkt

Walddorf , 27. Januar 1949.
Danksagung

Für dio vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Entschla¬
fenen

Frau Katharine Buhler
sagen wir auf diesem Woge
herzlichsten Dank . Beson -'.ers
danken wir der Schwester
Frida für ihre treue Pflege ,
sowie dem Liederkranz für den
erhebenden Gesang und allen

denen , die ihr das letzte Ge¬
leit gaben . Die trauernden
Hinterbliebenen .

Zugochsen , kräftigen , gängigen ,
etwa 16 Zentn . schwer , verkauft
Gottlieb Pfeiffer , Althengstett .

ofen , neuwertig , verkauft im
Auftrag Otto Stotz , zum Löwen ,
Hirsau .

Jion -
jicttumden :

JCieidee
in großer
Auswahl

ES5SH »H

PFORZHE

Ab Dienstag , 1. Februar , steht ein
irischer Transport junger rhem ,

Arbeltspierde
in meiner Stallung . Kauf - und
Tauschliebhaber ladet ein .

Karl Heim
Pferdehandlung , Gechlngen ,

Telefon 66.

ett ~

für das „Schwäbische Tagblatt "

mn SimiHecsßeid
und Umgebung nimmt entgegen
Zeitungs - u . Fremdsprachenbür *

Dr . E . Paas , Simmersfeld 11,
Kreis Calw .
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